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Politische Übersicht.
Nach der kurzen Ruhepause des Pfingstfestes hat die

Wahlarbeit  wieder mit verstärktem Eifer eingesetzt,
denn wir treten jetzt in die letzte Woche vor den Wahlen,
und die Entscheidung rückt mit schnellen Schritten heran.
Die Parteien haben ihre Schlachtreihen formiert , und die
Aufstellung der Kandidaten ist im wesentlichen vollendet.
In der letzteren Beziehung ist diesmal ein bisher uner-
reichter Rekord geschaffen worden, da sich nahezu 1200
Kandidaten, von denen etliche mehrfach und einige sogar
recht vielfach aufgestellt siud, um die „Gunst eines
wohllöblichen Publikums " bewerben.

Aber wir leben zur Zeit nicht nur in der Ara der
Wahlversammlungen, sondern auch der gemeinnützigen
und wissenschaftlichen Versammlungen , in der Ära der
Kongresse,  die von jeher die Zeit um Pfingsten
herum mit Vorliebe für ihre Jahresversammlungen be¬
nutzt haben. In Potsdam hat der deutsche Schulverein,
in Darmstadt der evangelisch-soziale Kongreß seine
Tagung abgehalten ; Lehrer- und Lehrerinnentage haben
sich mit der Förderung des Schulwesens befaßt, die
Geographen und Chemiker bemühten sich um den Fort¬
schritt ihrer Wissenschaft, die Chirurgen um die Förde¬
rung der Heilkunst. Und in Frankfurt a. M ., wo sanges¬
frohe Kehlen um die Palme des Sieges ringen , erklang
die Parole : „Strömt herbei, ihr Völkerscharen!", denn
— wo man singt, da laß dich ruhig nieder, böse Menschen
haben keine Lieder.

Auch der englische Kolonialminister, Herr Cham-
b e r l a i n,  ist gar nicht ein so böser Mensch, wie er aus¬
schaut. Er hat von seiner heißblütigen Zollkampf¬
parole  schon bei den jüngsten Verhandlungen im eng¬
lischen Unterhause ein gut Teil abgelassen, und er wiegelt
jetzt weiter ab. Herr Chamberlain hat erklärt , wmn die

Kolonieen nicht auf die von chm geplante Zollunion ein-
grngen, dann sei eben nichts zu machen und man müßte
auf solche Pläne verzichten. Das klingt sehr resigniert
und ganz in der Tonart einer bekannten Parodie : Wenn
du noch eine Mutter hast und ihr wollt beid' nach
Dresden spritzen— und ihr habt beid' den Zug verpaßt,
dann breibt ihr eben beide sitzen.

Auch die anti - österreichischen Kund-
gebungen,  die in dm letzten Tagen von i t a l i e -
nischenStudenten  veranlaßt worden sind, braucht
man nicht allzu tragisch zu nehmen und sind auch in
Österreich nicht tragisch genommen worden. Jugend
kennt keine Tugend , und insbesondere der itasienische
Student , wie der romanische überhaupt , ist von jeher ein
Freund tumultuarischer Manifestationen .gewesen. Alles
in allem ist es ja auch bei den Kundgebungen der italie¬
nischen Studenten verhältnismäßig civilisiert zugegangen
im Gegensatz zu den Unruhen in Kroatien, wo die scharfe
und schärfste Tonart noch immer überwiegt, ohne daß
es bisher der ungarischen Regierung gelungen ist, die
Geister, die freilich nicht ohne schwere Schuld der Regie¬
rung in Erregung versetzt waren , zur Ruhe zu bringen.

Recht schwach sind auch die Erfolge, welche die türkische
Regierung bisher bei derselben Tätigkeit gegenüber den
aufrührerischen Macedoniern  erzielt hat. Die
Pforte hat zwar schon so und so oft verkündet, daß der
Aufstand völlig niedergeschlagen fei', und daß die ver¬
schiedenen interessanten Stämme , welche in Macedonien
beheimatet sind, die Reformen angenommen haben, aber
die blutigen Tatsachen haben bisher noch stets die Ver¬
sicherungen der türkischen Beschwichtigungshofräte
Lügen gestraft.

Immerhin hat sich die,Lage auf dem Balkan insofern
gebessert, als Bulgarien  infolge der Verwarnung
der Mächte seine Putschversuche in Macedonien eingestellt
hat . Als ganz besonders „ordnungsliebend " spielt sich
zur Zeit die serbische Regierung  auf , welche
wiederum die Türkei beschuldigt, daß es ihr mit den
Reformen nicht ernst ist. König Alexander von Serbien
ist auch stolz auf die Erfolge seiner Regierung, denn bei
den Wahlen zur Skuptschina sind nur regierungsfreund¬
liche Abgeordnete gewählt worden. Man weiß freilich,
wie so etwas in Serbien gemacht wird!

Ebenso wie auf dem Balkan dauern auch in
Marokko  die Wirren fort , und die Lage wird immer
verworrener. Nunmehr ist durch die Beunruhigung der
algerischen Grenze auch Frankreich  in die marokka¬
nischen Wirren hineingezogen worden, doch versichert die
französisckie Regierung , daß ihr hierbei jegliche Erobe¬
rungssucht fern liege. Hoffentlich ist diese Versicherung
ehrlicher gemeint als die der russischen Regierung, welche
noch immer in gemessenen Zwischenräumen die bevor-
stehende „endgültige Räumung " der Mandschurei
ankündigt. Voraussichtlich dürfte es aber dabei noch zu
mancherlei Mandschureibungen kommen!

Deutsches Deich.
Die Berliner Katholiken.

L.  BerIin,  8. Juni
Eine Versammlung von Zentrumswählern in der an-

geblichen Stärke von 3000 Personen füllte gestern abend
den Circus Busch. Eine solche Versammlung hat es in
Berlm noch nicht gegeben. Praktisch mag sie nicht viel
bedeuten, denn es ist undenkbar, daß der Klerikalismus
hier jemals Wahlerfolge erringen könnte. Er könnte das
höchstens, wenn die 200 000 Katholiken, die der Zen-
trumskandidat für Berlin , der Priester Stephan , für die
Hauptstadt herausrechnete, sämtlich in einem Wahlkreise
wohnten und sämtlich dem Zentrum angehörten. Wer
den meisten hiesigen Katholiken fällt es garnicht ein, sich
zum Zentrum zu rechnen. Ein großer Prozentsatz der
katholischen Bevölkerung wird von den handarbeitenden
Klassen gestellt und ist der Sozialdemokratie zuzuzählen.
Viele andere sind ehrliche Liberale, die meisten verharren
in ihrer Passivität , weil Erfolge des Zentrums überhaupt
nicht in Betracht kommen können. Wenn von den katho-
lischen Wählern , wie Herr Stephan erzählte, bei den
letzten Wahlen nur der zehnte Teil gewählt hat, so spricht
sich darin allein schon der unabänderlich gegebene Zustand
aus . Möglich, daß die Zahl diesmal etwas anschwillt,
aber sie wird auch dann , um banal zu sprechen, den Kohl
nicht fett machen. Nun bleibt die Berliner Zentrums-
Wählerversammlung aber doch ein sehr bemerkenswertes
Ereignis , nämlich als lehrreicher Beitrag zu den um¬
wälzenden Wirkungen der deutschen Binnenwanderung,
dieses großen geschichtlichen Prozesses im sozialen Leben
des gegenwärtigen Deutschlands. Der Anteil der katho-
lischen Bevölkerung ist in Berlin weit über das pro¬
zentuale Verhältnis gestiegen, das den Katholiken bei
normaler Entwicklung zukäme. Darin spricht sich aus,
daß die flavische Flutwelle auch hierher mit besonderer
Macht vorgedrungen ist, und daß die Anziehungskraft
Berlrns auf die katholische Bevölkerung im Reiche beträcht-
sicher ist, als man nach dem üblichen Gerede von Ab^
neigung gegen die deutsche Hauptstadt vermuten sollte.

Waldcrsee.
Dem Grafen Waldersee ist es mehrfach schon be¬

scheinigt worden, daß sein wenig glücklicher Gedanke, den
Jesuitengeneral in Rom zu besuchen, auf sein alleiniges
staatsmännisches Konto kommt. Der Feldmarschall muß
über diese Bescheinigung jetzt von neuem quitsieren. In
einer Notiz, deren Wilhelmstraßen -Ursprung genügend
erkennbar ist, wird gesagt, daß seine römischen Besuche
aus seiner eigenen Initiative hervorgegangen seien, daß
er keinen amüichen Auftrag gehabt habe. Man erkennt
aus diesen wiederholten Feststellungen, wie unangenehm
jene Vorkommnisse dem Grafen Bülow gewiesen sein
müssen und noch sind.

Am weißen Meide.
Roman von M. Böhme(O. Sandor).

(21 . Fortsetzung .)

„Wer warum müssen Sie gerade eine alte Jungfer
werden — gerade Sie " — er wollte hinzufügen : „Mit
Ihrer Schönheit", aber er verschluckte den Zusatz.

„Ich muß nicht. Schließlich fände sich schon noch
ein Mann für mich, obgleich ich nächstens achtundzwanzig
Jahre werde."

„Sie verachten die Männer ?"
Maud schüttelte lachend den Kopf. „Im Gegenteil,

ich habe die Männer sehr gern ; als Freunde , als Kame¬
raden sind sie mir lieber als die Frauen , deren Interessen
sich meistens so sehr zerteilen, daß man von ihrer Freund¬
schaft nicht viel hat . Nur in Bezug auf die Ehe habe ich
ganz altmodische — wenigstens nach den allgemein vor-
herrschenden Anschauungen — ganz veraltete Ansichten.
Ich finde jede Ehe, die nicht absolut auf Herzensneigung
gegründet ist, unmoralisch. Und da ich viel zu nüchtern
und praktisch veranlagt bin, um Aussicht zu haben, mich
jemals wirklich zu verlieben, bleibe ich ledig und befinde
mich sehr wohl bei der Perspektive auf eine Zukunft als
alte Jungfer ."

„Ein einsames Wer soll aber sehr traurig sein."
„Für mich nicht. Nur beschränkte und engherzige

Naturen leiden unter dem Gefühle der Einsamkeit. Ob¬
gleich ich außer meinem Vater keine Angehörigen mehr
auf der Welt habe, werde ich mich doch nie einsam fühlen.
Ich begreife, offen gestanden, die Menschen nicht, die,
während sie angeblich für die höchsten Ideale kämpfen,
während sie die größten Ideen zu den ihren machen und
sich in tiefen philosophischen Betrachtungen über den Wert
des Lebens und seiner Güter ergehen, dabei oft zu ein-
fältig und geissig engatm-ig sind, um es einzusehen und
zu begreifen, daß es außer der Blutsverwandtschaft noch
eine höhere moralische Zugehörigkeit der Menschen unter-
einander gibt. Als ob nicht in der großen Familie der
Menschheit, die des sieben Gottes Erde als gemeinsame

Hermat bewohnt, jeder Hilfsbedürftige , Verlassene unser
Bruder oder unsere Schwester wäre . Ich würde niemals
einsam sein, niemals ."

„Die wenigsten stehen auf so hoher Warte und er¬
fassen ihre Lebensaufgaben von so weiten Gesichtspunkten.
Von der Einsamkeit abgesehen — ich gebe zu, daß eine
solche allgemeine Menschenliebe im stände ist, ein ein¬
sames Leben auszufüllen , aber das wirkliche Glück der
Frau liegt doch nur im Familienleben ."

„Gewiß, wenn ihr dies Glück zu teil wird ."
Gottburgsen wollte sagen, daß sie doch sicher nicht auf

ein solches Glück zu verzichten brauche, aber wieder unter¬
drückte er die Bemerkung, weil sie ihm fade und phrasen¬
haft schien. Ter Weg verbreitete sich jetzt und mündete
auf eine Lichtung, die von jungen Eichen umfäumt wurde
und in deren Mitte eine Insel von blauen Hundsveilchen
stand. Von einer Rosenkrauthecke zog ein feiner würziger
Duft durch den Waldodem. Wenige Schritte jenseits der
Lichtung verlor sich der Pfad in den breiten Weg, der zum
Restaurant führte . Schon in einiger Entfernung tönten
zu den Nahenden Stimmen und gedämpftes Lachen
hinüber. Wie immer an schönen Tagen erfreute sich die
Wirtschaft auch heute eines ziemlich zahlreichen Besuches
von Ausflüglern.

Gottburgsen und Maud fanden ihre Gesellschaft in
einer schattigen Ecke des Gartens . Assessor Deuzmann
rief ihnen eine witzige Bemerkung über ihr Davonlaufen
entgegen. _Im Gegensätze zu seinem schweigsamen Vater
zeichnete sich der junge Teuzmann , sobald er sich bchag-
sich fühlte, durch eine lärmende Geschwätzigkeit aus , die
oftmals lästig empfunden wurde. Er sprach dann unauf-
hörlich wie ein aufgezogenes Uhrwerk drauf los, und es
bedurfte eines besonderen Geschicks, in die von ihm allein
geführte Unterhaltung eine Bresche zu schlagen, durch die
allenfalls noch eine Antwort oder Bemerkung schlüpfenkonnte.

Ein Kellner schleppte ein schwer mit Tassen, Kannen
und Kännchen beladenes Tablett herzu und begann den
Tisch zu decken. Während alle anderen Platz genommen
hatten, fochten Lauffen und seine niedliche Braut einen

scherzhaften Kampf um ein Papier aus , das Helene ihrem
Verlobten heimlich aus der Rocktasche gezogen hatte, und
das dieser ihr mit großer Wichtigtuerei und komischer
Verzweiflung wieder abzunehmen suchte. Der Behendig-
keit des jungen Mädchens gelang es, ihr Annektiertes er¬
folgreich zu verteidigen . Bald hielt sie das Papier mit
beiden Händen hinter dem Rücken, bald über dem Kopf,
dann begann ein Wettlauf des Pärchens um das Rosen-
rundbeet. Der Assessor begleitete das neckische Spiel mit
lauten Zurufen.

„Nur nicht nachgeben! Nur sich nicht von der Frau
die Taschen visitieren lassen! Dem Bräutchen keine
Schwachheitenangewöhnen ! Rächt sich bitter. Nur nicht!
Nur nicht! Oh weh — "

Helene war um den Tisch herumgeflüchtet und hatte
sich so zwischen dem Vater und Dirken eine gesicherte
Position erobert . Mit großer Umständlichkeit wurde das
umstrittene Dokument entfaltet , das sich zur allgemeinen
Erheiterung als ein noch druckfeuchtes Korrekturexemplar
der neuesten Nummer des illustrierten Blattes erwies.
Helene warf das Blatt schmollend auf den Tisch und nahm
die Beschäftigung des Kaffeeeinschänkensauf. „Zur
Strafe bekommst du keinen Kaffee. Es sind nur neun
Tassen und wir sind zehn Personen ", sagte sie zu ihrem
Bräutigam , „wegen deiner dummen Drucksache brauchte
ich mich nicht so abzuhetzen."

„Man muß cs den Damen begreiflich machen, daß
sie unter allen Umständen die Geheimnisse des Mannes
als Heiligtümer betrachten, zu denen der Eintritt
verboten ist", rief der Assessor von der entgegengesetzten
Seite des Tisches hinüber.

„Bitte sehr! Erstens war cs kein Geheimnis, und
zweitens darf mein Schatz überhaupt keine Geheimnisse
vor mir haben", entgcgnete Helene etwas pikiert.

„Hat auch keine. Und ich leiste de- und wehmütig Ab-
bitte", sagte Lauffen scherzend, „hoffentlich brauche ich als
zerknirschter Sünder nicht zu verdursten."

„In diesem Falle gilt Gnade vor Recht.
In der Frllhlingsatmosphäre lag ein Fluidum, daS

gute Laune und Frohsinn erweckte. Eine allgemeine
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L. Berlin , 5. Juni . Wie wir erfahren, hat die
tschechisch-polnische Sokolfeier  hier zu Pfingsten wirk¬
lich stattgefunden. Sie war aber so mangelhaft beschickt
und ihr Verlauf war so lau und matt, daß die Teilnehmer
es vorgezogen haben, überhaupt nichts davon mitzuteilen.

* Rundschau im Reiche. Vom 31. Mai bis 2 Juni
1903 hielt der Allgemeine deutsche Lehrerinnen-
Berein  in Dresden seine achte Generalversammlung
ab. Bei der ersten öffentlichen Versammlung hielten
Begrüßungsreden : der sächsische Staatsminister Dr . von
Seydewitz, welcher den Verein im Namen des sächsischen
Unterrichtsministeriums „herzlich willkommen" hieß, das
den Bestrebungen des Vereins sehr sympathisch gegen¬
über stehe. Oberbürgermeister Beutler ergriff dann das
Wort, wies auf die Rede des Ministers hin und sprach
die Hoffnung aus , daß die Versammelten neue Anregung,
neue Begeisterung für den Lehrberuf durch die Ver¬
sammlung und den Aufenthalt in Dresden erhalte und
es allen in Dresden Wohlgefallen möge. Ferner hielten
Begrüßungsreden der Oberkonsistorialrat Dr . Dibelius
im Namen der Kirchengemeinde und Frau Marie Stritt
als Vorsitzende des Deutschen Frauenbundes, . Der
Sächsische Lehrerverein und der Pädagogische Verein
hatten schriftlich ihren Gruß entboten. — Den wichtigsten
Punkt der Verhandlungen bildete der Entwurf zu einem
Lehrplan für höhere Mädchenschulen. Nach Tagen
ernster Arbeit folgten besonders genußreiche Stunden;
den Glanzpunkt aber bildete das Fest im Ausstellungs¬
palast der Städteausstellung , welches die Stadt Dresden
am 2. Juni abends dem Verein gab. Der Staats¬
minister v. Seybewitz, der Oberbürgermeister Beutler
und die öffentlichen Vertreter wohnten demselben bei,
das über 700 Teilnehmerinnen hatte. Ein gemeinsamer
Ausflug auf einem über die Toppen geflaggten Sonder¬
dampfer nach der Bastei beschloß die arbeitsreichen, fest¬
lichen Tage. Delegierte des Lehrerinnen -Vereins für
Nassau E. V. war Fräulein Thekla Ilgen.

Der Anarchisten - Kongreß,  welcher wäh¬
rend des Pfingstfestes in Mannheim tagte, war sehr zahl¬
reich besucht. Der Kongreß hat u. a. beschlossen, baß in
allen größeren Städten in Deutschland Zahlstellen der
Föderation revolutionärer Arbeiter errichtet werden
sollen behufs Ermöglichung der Durchführung des
Generalstreiks . _

Ausland.
* Österreich-Ungarn. In der gestrigen Sitzung des

österreichischen Abgeordnetenhauses stellte der tschechisch¬
radikale Abgeordnete Klofac das Verlangen , daß der
Ministerpräsident dem Thronfolger Franz Ferdinand
dafür eine Rüge erteile , daß derselbe bei dem Besuch des
Vergnügungs -Etablissements Venedig in Wien sich das
Lied „Vrzezina " habe Vorsingen lassen und applaudiert
habe, was eine Beleidigung der tschechischen Nation dar¬
stelle. Der Präsident erteilte Klofac für diese Äußerung
einen Ordnungsruf.

* Frankreich. Die Militär -Verwaltung hat eine
Anzahl Brieftauben aus Toulon nach Marokko entsandt.
Dieselben sollen der Expedition zugeteilt werden, um
eine möglichst schnelle Übermittelung der Nachrichten
nach Toulon zu ermöglichen.

* Japan . Die „Times " melden aus Tokio  vom
4. Juni : Der Landtag wurde heute geschlossen. Das
Haus der Pairs nahm alle finanzpolitischen Maßnahmen
in der vom Abgeordnetenhausc abgeänöerten Form an,
stimmte jedoch der Resolution , in welcher die Wieder¬
aufnahme von Staatsanleihen zur Ausführung öffent¬
licher Arbeiten verurteilt wird , zu.

Der Sfinöer-HJettftteit in Frankfurta. El
Frankfurt a. M ., 5. Juni.

Nm 10 Uhr begann heute das Wettsingen der dritten
Gruppe . Von den 7 Vereinen sang der Kölner Männer¬
gesang-Verein entschieden am besten. Eine gewisse Auf¬
regung machte sich im Publikum bemerkbar, als die 231
Sänger mit ihrem Dirigenten Professor Schwartz unter

Führung des mit dem Kaiscrpreis geschmückten Präsi¬
denten von Othegraven das Podium betraten . Aus¬
erlesenes Stimmen -Material , musterhafter Vortrag,
feine Nuancierung von seltener Ausgeglichenheit und
Vollendung zeichneten den Chor aus . Die Kölner
machten zum ersten Male einen wirklich schönen Chor
aus dem schwierigen Preisgesang . Auch der selbst¬
gewählte Chor „Meeresstille und glückliche Fahrt " von
Brambach gelang ganz wundervoll, besonders am Schluß.
Der Beifall war schier endlos. Den Kölnern am nächsten
kam der Bonner Männergesang -Verein . Als zweiten
Chor sang dieser „Friedrich Rothbart " von Becker, dem
Komponisten des Kasseler Preis -Chores. Besonders das
häufige Piano gelang den Sängern vortrefflich. Auch
der Bremer Lehrer-Gesangverein mit 141 Sängern hielt
sich recht brav . Sehr i-n die Höhe kamen der Erfurter
Männergesang -Verein und die „Liedertafel"-München-
Gladbach. Ferner sangen noch die Berliner „Lieder¬
tafel" mit 102 Sängern und „Frohsinn "-Mülheim/Ruhr.
Die Preisrichter sprachen sich bei den Wettgesängen
heute vormittag besonders lobend über die Leistungen
von Köln und Bonn aus . Der Kaiser äußerte ebenfalls
seine Anerkennung über die Leistungen dieser Vereine.
Dem Grafen Hochberg gegenüber sprach sich der Kaiser
dahin aus , daß namentlich der kräftige Einsatz und das
scharfe Temperament beim Dirigenten nach seinem Ge¬
schmack sei. Die Volkslieder hätten ihm am besten ge¬
fallen. Den heutigen Wettgesüngen wohnte auch der
Komponist des Preis -Chores, Oberleutnant Meßner aus
Breslau , bei. Er hielt sich in der Nähe der Kaiserloge
auf. — Nachmittags Wz  Uhr begann das Wettsingen der
4. Gruppe . Gesungen wurden außer dem Preis -Chor
vom Barmer Sängerchor „Rolands Horn ", von der
Solinger „Liedertafel" „Gruß der Heimat", der Würz¬
burger „Liedertafel" „Volkers Schwanenlted", vom
Kasseler „Liederverein" „Seesturm", vom Wies¬
badener Männergesang - Verein „Ruhe,
schönstes Glück der Erbe", vom Oberbarmer „Sänger¬
hain" in Barmen „Kaiser Karl in der Johannisnacht ",
desgleichen auch vom Berliner Lehrer-Gesangverein. —
Das Preislieö zeigte auch in den heutigen Darbietungen
seine Schwierigkeiten, und seine Klippen wurden nur
von wenigen Vereinen glücklich umschifft. Beson¬
deren Beifall erntete der Wiesbadener
Männergesang - Verein  sowohl in dem Preis¬
lied, als auch mit dem Schubertschen „Ruhe, schönstes
Glück der Erde". Auch der Oberbarmer „Sängerhain"
aus Barmen und der Berliner Lehrer-Gesangverein
fanden stürmischen Applaus . Nachdem der Berliner
Lehrer-Gesangverein geendet hatte, trat der Kaiser vor
die Rampe seiner Loge und spendete ostentativen Bei¬
fall. Der Kaiser folgte auch nachmittags mit seiner
Schwester, der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, mit
regem Interesse den einzelnen Wettgesängen und spendete
wiederholt lebhaften Beifall . — Am besten haben heute
nachmittag der Berliner Lehrer-Gesangverein und der
Wiesbadener Männergesang -Verein gefallen. Sie ver¬
standen cs vorzüglich, in die vom Komponisten beabsich¬
tigte Auffassung des Preis -Chores einzudringen , beson¬
ders die Berliner fanden großen Beifall , sie zeigten die
hervorragende Schulung , die viele Lehrer-Gesangvereine
auszeichnet. Auch der Kasseler „Liedervercin" verdient
lobende Erwähnung . Ihm gelang besonders gut der
selbstgewählte Chor „Seesturm" von Zerlett . Der
Kaiser unterhielt sich während der Wettgesänge häufig
mit dem kommandierenden General des 18. Armeekorps,
von Lindequist, während die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen häufig mit dem Komponisten Meßner sprach.
Direktor Heinrich Zöllner -Leipzig hat bereits gestern
morgen den Kaiser um seine Entlassung aus dem Preis¬
richter-Kollegium gebeten. Sie wurde vom Kaiser sofort
genehmigt. Die Ursache liegt, wie verlautet , darin , daß
Zöllner gegen die Anordnung protestierte, die den Leip¬
ziger Sängern seiner Zeit verbot, den Preis -Chor in
einem Konzert kurze Zeit vor dem Sänger -Wettstreit
vorzutragen . — Um 4 Uhr 35 Minuten war der Wett¬
gesang beendet und der Kaiser begab sich direkt zum Bahn¬
hof und fuhr nach Wiesbaden zurück. Die Kaiserin
und die Prinzen hatten sich bereits um 2 Uhr 25 Minuten
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nach Wiesbaden zurückbegeben. — Morgen früh beginnt
das Wettsingen um Wz  Uhr . Von 12 bis 2 Uhr haben
die Preisrichter eine Beratung und von 2 bis 3 Uhr
wird dann der Stunden -Chor eingeübt. Um Wz  Uhr
beginnt das letzte Konzert, der sogenannte engere Wett¬
streit. Morgen früh empfängt der Kaiser die Dirigenten
der 34 an dem Gesang-Wettstreit teilnehmenden Vereine»
um mit ihnen eine Besprechung abzuhalten . Die Preis¬
verteilung morgen nachmittag dürfte etwa um Wz  Uhr
vor sich gehen. — Nach den neuesten Meldungen ist es
ausgeschlossen, daß die kaiserliche Familie nach Homburg
geht. Der Kaiser und die Kaiserin kehren von Wies¬
baden aus Sonntagabend nach Potsdam zurück. —
Morgen früh erfolgt die Ankunft des Kaiserpaares be¬
reits um 9 Uhr 15 Minuten , die Rückreise nach Wies¬
baden abends 5 Uhr 45 Minuten . Die Besichtigung der
hiesigen Krankenanstalten und Wohltätigkeits-Institute
durch die Kaiserin wird voraussichtlich nicht erfolgen.

*
hd . Frankfurt a. M., 5. Juni . In ben letzten Tagen wurde»

nahezu 50 Personen verhaftet, unter denen sich Leute befinden, die
in der Trunkenheit Majestätsbeleidigungen  ausge,
stoßen hatten. Die größte Zahl der Verhafteten hat Taschen-
Diebstähle ausgeführt. — über das Ausscheiden des Musik,
direktors Zöllner, welches allenthalben große Verwunderung
hervorruft , erzählt man sich, der „Franks. Ztg." zufolge, daß
einige Kollegen ihm über seine Kritik des Preischors Vor¬
haltungen machten und er deshalb gegangen sei. Man spricht aber
auch von anderen Gründen. Zöllner ist schon am Donnerstag,
abend wieder nach Leipzig abgereist.

In einer Besprechung der „Franks. Ztg." über das vierte
Wettsingen lesen mir u. a.: „Um vieles besser als die genannten
Vereine zog sich der „W iesbadener Männergesang.
Verein"  aus der Affaire. Er war heute nachmittag der einzige
Chor, der die Mcßnersche Komposition in C schloß. Mit Schuberts
„Ruhe, schönstes Glück der Erde", das er gut nüancierte , hinter»
ließ der Chor einen durchaus sympathischen Eindruck."

Sihung der Stadtverordneten
vom2. Juni 1903.

Anwesenö sind unter dem Vorsitz des Herrn Gey.
Sanitätsrats Dr . Pagenstecher  29 Mitglieder des
Kollegiums. Der Magistrat ist vertreten durch Herrn
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l , Herrn Bürgermeister^
Hetz , Herrn Beigeordneten Körner,  Herrn Beige¬
ordneten Mangold,  die Herren Stadträte Professor
Kalle  und Spitz  und Herrn Stadtbaurat F r o b e-
nius.  Protokollführer ist Herr Obersekretär Rosa¬
lew  s ki . — Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet
sich zunächst der Herr Oberbürgermeister das Wort . Er
dankt der Versammlung für das Vertrauen , das in seiner
einstimmigen Wiederwahl zu Tage getreten sei, und für
die anerkennenden Worte des Herrn Vorsitzenden. Er
könne ja natürlich diese Abstimmung nicht so auffafsen,
daß jeder der Herren aus der Versammlung mit allem,
was er bis jetzt in seiner dienstlichen Stellung ausgeführt
habe, einverstanden sei, Meinungsverschiedenheiten
müßten ja bestehen und würden bestehen, er fasse aber
diese Abstimmung auf als einen Ausdruck der Aner¬
kennung, daß er es mit seiner Pflicht und seiner Dienst¬
führung ernst gemeint habe und in dienstlichen Ent¬
schließungen sich immer nur von seinerAuffasiung von dem,
was im Interesse der Stadt liegt, habe bestimmen lassen.
Er werde, wenn seine Wiederwahl die kaiserliche Be¬
stätigung finde, das Amt gern weiter führen und ver¬
suchen, weiter seine ganze Kraft dem Vesten der Stadt
zu widmen. Das solle sein schönster Lohn und seine
schönste Freude sein, wenn es ihm gelingen werde, im
Zusammenwirken mit den städtischen Körperschaften das
Wohl der Stadt zu fördern . (Bravo !) Herr Bürger¬
meister Hetz bedankte sich dann ebenfalls für seine Wieder¬
wahl und gab seiner Freude Ausdruck, daß er einem so
schön aufblühenden Gemeinwesen, wie es unsere Stadt
sei, auch weiterhin angehören und dienlich sein könne wie
in den verflossenen 17 Jahren . Er wolle gern für das
Wohl der Stadt arbeiten und hoffe, daß ihm das gelingen
werde. (Bravo !) — Herr Kurz  brachte noch einmal die
Angelegenheit mit dem Kolumbarium zur Sprache. Es

lustige Unterhaltung , an der nur Dirken und Breubach
sich nicht beteiligten, war bald im Gange . Die beiden
alten Herren, welche in ihren Anschauungen viele Be¬
rührungspunkte fanden, hatten ihre Stühle etwas zurück¬
gezogen und unterhielten sich halblaut intim miteinander.
Der Kommerzienrat erzählte von einem Streik in seiner
Fabrik , den einige sozialistisch angehauchte Arbeiter an¬
gezettelt hatten , der aber durch eine rechtzeitige Verständi¬
gung im Anfang ersückt worden war . Dadurch spielte
das Gespräch auf sozialpolitische Verhältnisse über. Dirken
stellte die Behauptung auf, daß in jedem tüchtigen, streb¬
samen, intelligenten, aber armen Arbeiter, dem durch die
herrschenden Verhältnisse ein Weiterkommen unmöglich
sei, ein Stück Sozialdemokrat stecke. „Ich spreche aus
Erfahrung ", sagte er, „ich habe auch einmal — allerdings
in gemäßigter Weise — mit sozialistischen Ideen gelieb-
äugelt . Das war vor fünfunddreitzig Jahren , als ich in
der Xschen Buchdruckerei in Leipzig Faktor war . Eines
Tages hörte ich, daß die Aktionäre 45 Prozent Dividende
bezahlt bekämen. Darüber war ich so ärgerlich und
neidisch, daß mir meine ganze Stellung verleidet war
und ich meine paar ersparten Batzen zusammenrafste und
nach Amerika auswanderte ."

„Und drüben machten Sie Ihr Glück?"
„Und wie!"
Dirken war in seinem Fahrwasser. Mit dem berech¬

tigten Stolze des Mannes , der alles , was er ist und was
er hat, der eigenen .Kraft verdankt, begann er in um¬
ständlicher Breite seinen Werdegang jenseits des Ozeans
zu schildern, wie er aus kleinsteir Anfängen heraus sein
Geschäft zu einem der angesehensten seiner Branche in den
Vereinigter! Staaten gemacht hätte, und wie die kleine
Zeitung , die er gegründet und die im ersten Jahre keine
vierhundert Abonnenten zählte, heute eine der einfluß¬
reichsten in ganz Amerika wäre. Bei dem Verkauf hatte
die Monnentenzahl des in deutscher und englischer
Sprache erscheinenden Blattes beinahe anderhalb
Millionen betragen, und die Zahl stieg von Jahr zu Jahr.
Die Druckerei rnit ihren vorzüglichen Maschinen und
ihrem auf der Höhe der Zeit stehenden, allen erdenk¬
lichen Komfort aufweisenden Betriebsmaterial und den

großartigen Lokalitäten war eines der sehenswertesten
Etablissements in Cincinnati . Kein aus dem Jnlande
zureisender Fachmann versäumte es, sich die Druckerei
anzusehen. Dirken erzählte ohne jede Ruhmredigkeit,
aber seine schlichte Darstellung fesselte. Allmählich hörten
auch die anderen ihm aufmerksam zu. Tirkens Augen
leuchteten, während er sein blühendes Geschäft drüben
beschrieb. Hunderte von Angestellte arbeiteten in der
Druckerei und in der Expedition. Tag und Nacht wurde
ohne Unterbrechung gearbeitet, und immer hatte alles
geklappt. Während des dreißigjährigen Bestehens der
Firma war kein Streik vorgekommen, ein wahrhaft
patriarchalisches Verhältnis hatte zwischen ihm und
seinem Personal geherrscht. Trotz der übergroßen
Arbeitslast, die ihn zuletzt fast erdrückte, hatte er sich doch
äußerst schwer von dem Geschäfte getrennt.

„Das Ding mag einen netten Batzen gekostet haben",
bemerkte der Baron.

„Vierhunderttausend Dollars , und es war halb ge¬
schenkt. Wenn meine Tochter mich nicht so gedrängt
hätte, würde ich es nicht dafür hingegebcn haben."

Nietschmannshausens rundes Gesicht strahlte plötzlich
wie eine aufgehende Sonne vor Vergnügen. Die große
Zahl klang wie köstliche Musik in seinen Ohren . Das
Ziel seiner Wünsche, dem er seit Jahren nachstrebte, ohne
es bisher zu erreichen, war ihm damit in handgreifliche
Nähe gerückt. Ta er neben Maud saß, begann er sofort
seine ganze Liebenswürdigkeit zu entfalten, um die schöne
Amerikanerin und ihre anoerthalb Millionen im Sturme
zu gewinnen. Maud , die nicht ahnte, welche Hoffnungen
ihre Person und zuletzt, aber nicht am letzten, die vier¬
hunderttausend Dollars ihres Vaters in dem Kavalier
erweckten, ließ, etwas gelangweilt, äußerlich aber mit der
üblichen, wohlerzogenen Verbindlichkeit, die sich in geist¬
reichen Bonmots und schmeichelhaften Anspielungen er¬
gehende Gesprächigkeitdes Barons über sich ergehen.

„Sie sehen wahrhaftig so strahlend gesund aus , wie
der personifizierte Frühlingstag , Herr Professor", sagte
Dirken schmunzelnd und klopfte Gottburgsen, der an
seiner linken Seite saß, auf die Schulter . „Darf man
fragen, an was Sic eben so vergnüglich denken?"

„Gewiß, Verehrtester. Zumal meine Betrachtungen
Sie zunächst angehen", gab Gottburgsen in halblautem
Tone zurück, „ich dachte eben, daß Sie sich zu den vier¬
hunderttausend Dollars , die Sie aus dem Verkauf Ihres
Geschäftes lösten, ganz gut einen vollwichtigen deutschen
Baron als Schwiegersohn zulegen könnten."

„Oho !" Dirken räusperte sich, warf einen pfiffigen
Blick nach Nietschmannshausen hinüber, kniff die Äugen
ein und schüttelte lachend den Kops. „Gibt 's nicht, Herr
Professor, wir sind ja , wie soll ich mich ausdrücken — zu
protzig bürgerlich, zu eingenommen von unserem Stand
als freie Bürger der United Staates , als daß wir uns
vom Adel imponieren ließen. Maud und der" •— er
schüttelte sich vor Lachen — „das wäre mir ein Paar.
O jemineh! Maud will überdies nicht heiraten . Nein,
wirklich nicht. Es ist ein sonderbares Mädchen. Sie
hat so merkwürdige Ideen , ich sage Ihnen , ganz merk¬
würdige Ideen . Sie werden es auch noch finden, sobald
Sie sie näher kennen. Unter uns gesagt, sie liest zu viel.
Lauter so schwerfällige philosophische Schriften , das ist
einmal nichts für 'n Frauenzimmer . Nicht, daß sie über¬
spannte Ansichten hätte, Gott behüte! Die sieht weiter
und trifft im praktischen Leben den Nagel besser auf den
Kopf als ich. Aber sie denkt zu viel an anderer Wohl
und vergißt ihre eigenen Interessen darüber . Ich bin
auch kein Menschenverächter— leben und leben lassm.
Aber was zu viel ist, ist zu viel, alles kann übertrieben
werden. In einem tüchtigen Menschen muß auch ein
Stück gesunder Egoismus stecken. Habe ich nicht Recht,
Professor?"

„Gewiß, gewiß!" Gottburgsen nickte zerstreut und
sah nach Maud hinüber, und dabei empfand er plötzlich
einen ganz unmotivierten Ärger über die Aufdringlich¬
keit, mit der Nietsche bemüht war , sich der jungen Dame
gegenüber irr Scene zu setzen, und daneben eine im
Grunde ebenso unmotivierte Genugtuung , daß Maud die
Liebenswürdigkeiten des Barons mit einer höflich ab¬
lehnenden Reserve hinnahm, die diesen keineswegs er¬
mutigen konnte.

(Fortsetzung folgt.)
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fei nicht richtig, daß auch die Decke desselben aus Bruch¬
steinen bestünde, nur die Seitenwände seien aus diesem
Mauerwerk errichtet. Aber die sollten ja garnicht aus¬
gemalt werden, sondern nur die Decke, die vollständig
trocken sei. Er bitte nochmals, die Malerei vornehmen
zu lassen und die Kosten für einen vorläufigen Verputz
zu sparen. Herr Stadtbaurat Frobenius  erwiderte,
es sei richtig, daß die Decke nicht aus Bruchsteinen herge¬
stellt sei, der Magistrat könne sich aber trotzdem nicht zur
sofortigen endgültigen Bemalung der Decke entschließen,
sondern wolle sie vorläufig in einer gewissen künstlerischen
Weise anstreichen lassen. Der Herr Oberbürger¬
mei  st e r ergreift darauf noch einmal das Wort . Der
Magistrat halte dafür , daß die Art der Schuldentilgung
der in der letzten Sitzung beschlossenen Anleihe genauer
ausgedrückt werden müsse. Besonders schlecht gefalle ihm
der Passus: „Der Erlös aus den zu verkaufenden Grund¬
stücken ist zur außerordentlichen Schuldentilgung zu ver¬
wenden." Es müsse hier näher bestimmt werden, welche
Grundstücke gemeint seien: das Paultnenschlößchen-
terrain , das Aölerterrain und das Terrain der alten
Gasfabrik. Herr I)r . D r e y e r : Der Finanzausschuß
wird nichts dagegen einzuwenden haben. Die Meinung
des Finanzausschusses war , daß der Erlös aus allen
Grundstücken, der nicht zum Ankauf von anderen Grund¬
stücken verwendet würde , zur Schuldentilgung verwendet
werden sollte. Die Versammlung erklärt sich mit den
formulierten Bestimmungen des Herrn Oberbürger¬
meisters einverstanden. — Punkt 1 der Tagesordnung
betrifft bas Bauprojekt für die zweite Ober¬
realschule.  Veranschlagt ist dasselbe zu 660 000 Mk.
Tie Schule soll für 820 Schüler reichen. Da an dem ersten
generellen Bauprojekt nichts weiter geändert worden ist,
kann sich der Referent des Bauausschusses kurz fassen. Er
fügt seinem Bericht hinzu, daß man zuseyen möge, ob bet
künftigen Schulbauten durch geeigneten Ausbau des Dach-
stvckes nicht mehr Raum gewonnen werden könne. Die
660 000 Mk. verteilen sich wie folgt: Hauptgebäude 429 350
Mk., Turnhalle und Abort 48 660 Mk., Sprengwagen¬
schuppen 3800 Mk., Gartenanlagen , Schulhof 33 300 Mk.,
Mobiliar , Läutewerk rc. 51 950 Mk., Blitzableiter 2000
Mk., Bauleitung 43 480 Mk., Straßenbau 47 160 Mk.
Die geforderte Summe wird bewilligt. — Zur Reno¬
vierung des Ratskellers  werden 14000 Mk.
bewilligt. Die Pachtzeit endet im September , dann soll der
Ratskeller zwei Monate geschlossen werden, bis die
Reparaturen vollendet sind. Der Bauausschuß hat bei
seiner Besichtigung entdeckt, daß auch in der Küche Ver¬
schiedenes Verbesserungsfähig ist. Es mangelt an Licht
und Luft und an einem Prima -Kochherd. Hier soll auch
gleich abgeholfen und demnächst ein Kostenanschlagein-
gereicht werden. Die 14 000 Mk. werden genehmigt. —
Zur Herstellung der Dotzheim er  st ratze  auf
der erbreiterten Strecke mit Kleinpflaster werden 7900
Mark, für die (bereits ausgeführte ) teilweise Erneuerung
der Fußböden in den Parterreräumen der Schule an
der Lehrstraße  1303 Mk. und 3 Pf . und für den
AusbauderRoonstraße  vor dem städtischen Bade¬
haus 2133 Mk. 14 Pf . bewilligt. Der Antrag auf Be¬
willigung von 450 Mk. für die Verbesserung der Ventila¬
tionseinrichtung der Bedürfnisanstalt an der Schulgasse
(im neuen Accisegebäude) rief eine lange Debatte hervor,
an welcher sich die Herren Dr . Alberti , Willet,
Henzel,  v . Eck , Stadtbaurat Frobenius,
Mollath , Schröder  und schließlich sogar der Herr
Oberbürgermeister  beteiligten . Ein Beamter des
Leihhauses hat sein Logement im neuen Accisegebäude
„unerträglichen Gestankes" wegen verlassen. Dafür ist
allerdings sofort ein anderer eingezogen und dem gefällt
es ganz gut dort . Festgestellt wurde , daß das Ven¬
tilationsrohr auf dem Speicher des Accisegebäudes nicht
ganz in Ordnung ist, und dort alle Gase, die es nach außen
entführen sollte, entströmen läßt . Auch die Nachbarschaft
soll unter diesem Zustand leiden, ebenfalls aber auch
darunter , daß in dem Pissoir abends allerlei Geschichten
Vorgehen sollen. Schließlich wurde die Sache noch einmal
zurückverwiesen, damit auch darüber Erhebungen statt¬

finden, in wie weit Beschwerden der Nachbarschaft vor¬
liegen, und ob dieselben berechtigt sind. — Von den Herren
Laux und Schneider sollen Grundstücke von insgesamt
65 Ruten zum Preise von 90 Mk. per Rute erworben
werden. Die dafür erforderlichen 5860 Mk. werden be¬
willigt. — Im Distrikt „Schöne Aussicht" soll eine über¬
flüssig gewordene Feldwegfläche für 500 Mk. per Rute an
Herrn I . Becker verkauft werden. Dem Verkauf wird zu¬
gestimmt. — Einem Mitglied der Kurkapelle werden
1889 Mk. 44 Pf . Ruhegehalt bewilligt unter Einrechnung
der auswärtigen Dienstzeit. — Das Witwengehalt der
Witwe des Herrn Bureauassistenten Gerth wird in der
üblichen Höhe bewilligt. Den zuständigen Ausschüssen
werden überwiesen: Ankauf einer Büchersammlung für
die Landesbibliothek, Entwurf eines Fluchtlinienplans
für das v. Knoopsche Terrain , - Festsetzung der Kanal-
anschlußkostcn für das Rechnungsjahr 1903 und ver¬
schiedene Neueingänge. Der Herr Oberbür ger-
m e i ste r macht dann noch darauf aufmerksam, daß in¬
folge der Erbreiterung der Elisabethen-
straße  die dort stehenden Silberlinden dem Untergang
verfallen sind: da es nach dem Gutachten der Sachver¬
ständigen nicht möglich ist, die Bäume zu versetzen. Herr
Schupp,  der zur Neuanpflanzung Kugelakazien emp¬
fiehlt, ist der Meinung , daß sich die Anwohner über die
Entfernung der Bäume nur freuen würden . Die Leute
hätten während der Blütezeit der Linden kein Fenster
öffnen können, ohne das abscheulichste Kopfweh zu be-
konunen. Herr C a v e t bestätigt, daß sich die Linden nicht
mehr umpflanzen lassen, von drei Bäumen würde dann
immer einer zu Grunde gehen. Ob man aber die Allee
nicht trotz der Erbreiterung stehen lassen könne? Herr
I)r . D r e y e r beantragt , diese Materie einem Ausschuß
zuzuweisen, damit nicht wieder in der Übereilung ein
bedauerlicher Fehler geschehe. Das geschieht. — Der Herr
Oberbürgerm ei  st er  teilt dann noch mit, daß der
Magistrat bezüglich des Eckgrund st ückes an der
Weißenburg - und Emserstraße  beschlossen
habe, dort die offene Bebauungsweise beizubehalten, wie
sie in der Polizeiverotdnung und in dem Fluchtlinien¬
plan festgelegt sei. Die Stadt habe das Grundstück von
der Domaine nur deshalb billiger erhalten , weil sie sich
auf die offene Bauweise berufen habe, auch habe sie dem
letzten Anlieger der Weitzenburgstraße die Auflage ge¬
macht, mit Rücksicht auf die offene Bauweise des städtischen
Platzes einige Meter von der Grenze seines Grundstücks
entfernt zu bauen. Die Stadt könne daher jetzt nicht die ge¬
schlossene Bauweise einführen , ohne sich dem Fiskus gegen¬
über in ein bedenkliches Licht zu setzen, andererseits könne
sie aber auch nicht für sich in Anspruch nehmen, was sie
dem Interessenten verweigert habe. Herr Schröder
wünscht, daß die Angelegenheit noch einmal dem Bau-
ausschutz überwiesen wird . Schwerlich würden sich Leute
finden, die auf diesen Platz Villen bauen werden. Der
Herr Oberbürgermei  st er  entgegnete darauf , daß
ja nicht überall , wo offene Bauweise eingeführt sei, auch
Villen gebaut werden müßten. Die offene Bauweise ver¬
trage sich auch mit dem Bau von Häusern mit etagenweiser
Vermietung . Herr v. E ck hält es für eine Anstanöspflicht,
daß man jetzt bei der einmal beschlossenen Bebauungs¬
weise bleibe. Herr H a r t m a n n teilt die Ansicht des
Herrn v. Eck durchaus nicht. Der Antrag Schröder
wird angenommen. Hierauf Schluß der Sitzung . ck.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . Juni.

Aus dem Stadtparlamcnt.
In der gestrigen Stadtverordnetensitzung war nicht

viel los. Auf der Tagesordnung stand nur ein Punkt,
der sich von den anderen wesentlich durch eine hohe Ziffer
auszeichnete, das war der erste Punkt , bei dem es sich um
die Bewilligung von 660 000 Mk. für den Bau einer neuen
Oberrealschule handelte. Aber merkwürdig, wie es oft
in unserem Stadtparlament zugeht, an diese 660 000 Mk.
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knüpfte sich gar keine Debatte, dafür wurde aber um die
zur Verbesserung der Ventilationseinrichtung einer Be¬
dürfnisanstalt geforderten 450 Mk. ganz erheblich in die
Länge und Breite geredet. Es handelte sich hier aller¬
dings nicht um die geforderte Summe , sondern um die
Sache selbst, bei welcher derjenige der fünf Sinne am
meisten beteiligt ist, der am wenigsten Belästigungen ver¬
tragen kann. Auch zu den Renovierungsarbeiten im
Ratskeller und der dadurch erforderlich werdenden zwei¬
monatigen Schließung des Lokals war nichts zu be¬
merken, ebenso wenig zu einem anderen Punkt der sehr
dürftigen Tagesordnung . Dafür wurde aber bei den neu
eingegangencn Anträgen noch einiges geredet. Zunächst
über die Silberlinden der Elisabethenstraße, die demnächst
fallen werden, und dann über den städtischen Bauplatz
an der Ecke der Weitzenburg- und Emserstraße, den die
bauhandwerksfrcundlichen Herren am liebsten geschlossen
bebauen würden , dessen offene Bebauungsweisc aber nach
dem, was der Herr Oberbürgermeister ausgeführt hat,
in der Tat als eine Anstandspflicht erscheint. Mögen denn
auch die unschönen Gipfel einiger unschöner Hinterhäuser
der Seerobenstraße durchscheinen, das ist dann immer noch
erträglicher als das Gefühl, daß man nicht so gehandelt
hat, wie man hätte handeln sollen. Und schließlich lassen
sich auch bei offener Bauweise die Hinterhäuser der See-
robenstratze verdecken. Es handelt sich ja hier um ein
Grundstück von erheblicher Tiefe, das wahrscheinlich mit
etagenweis vermietbaren „Vorder - und Hinterhaus¬
villen" bebaut werden dürfte . Daß die prächtigen Silber¬
linden in der Elisabethenstraße fallen sollen, ist bedauer¬
lich, aber offenbar unabänderlich . Auch dort wird man
eine Zeit lang brauchen, bis man sich an das Fehlen der
stattlichen Bäume gewöhnt hat und bis der junge Baum¬
wuchs die Lücke einigermaßen hübsch ausfüllt . ck.

ck. Vom kaiserlichen Hof. Ter Kaiser unternahm
heute morgen um 6-/2 Uhr seinen gewöhnlichen Spazier¬
ritt durch die Taunusstratze in den Wald, diesmal in Be¬
gleitung des Prinzen Eitel Friedrich, während die
Kaiserin mit dem Prinzen Adalbert zusammen eine
Spazierfahrt unternahm . Die gemeinschaftliche Abfahrt
nach Frankfurt erfolgte etwas früher wie gestern, bereits
um 8 Uhr 15 Minuten : die Rückkehr von Frankfurt wird
dagegen später stattfinden, und zwar nach 7 Uhr nach¬
mittags . Mit Rücksicht darauf ist der Beginn der heuti¬
gen Festvorstellung auf 8y2 Uhr festgesetzt worden. —
Der Kaiser begab sich gestern abend schon kurz nach
7 Uhr ins Theater . Die Vorstellung der „Weißen
Dame", die dasselbe glänzende Bild bot wie die vorher¬
gegangenen Vorstellungen, dauerte bis 11 Uhr. Nach dem
zweiten Akt hielt das Kaiserpaar Cercle ab. Ter Kaiser
unterhielt sich ziemlich angeregt mit Madame Durand,
der Chefredactrice der Pariser Zeitung „La Fronde".
Vom Theater aus fuhr der Kaiser direkt ins Schloß. —
Für die Parade , die morgen vormittag um ll 1/^ Uhr be¬
ginnt , wird um 10 Uhr abgesperrt werden.

— Se. Mas. der König non Dänemark wird bis etwa 15. Juni
in Wiesbaden verbleiben und dann nach Gmunden zur herzog¬
lich CumberlandschenFamilie reisen.

— Personal-Nachrichten. Herr Hugo Brokmann  von hier,
zuletzt wissenschaftlicher Hilfslehrer am Gymnasium zu Oberlahn,
stein, ist vom 1. April d. I . an als Oberlehrer am Königlichen
Gymnasium zu Fulda angestellt. — Dem Regierungs- und Bau-
rat T h e w a l t (geborener Limburgers, Mitglied der Eisen-
bahndirektion St . Johann -Saarbrücken, wurde der Charakter als
Geh. Baurat verliehen. — Herr Referendar Dr . Schreher
hat das große Staatsexamen bestanden, ist zum Gcrichtsasseffor
ernannt und als solcher dem hiesigen Amtsgericht zur Be¬
schäftigung überwiesen worden.

— Kaiserparade . Anläßlich der am nächsten Sonntag,
vormittags lls /2  Uhr (nicht IOV2 Uhr ), stattfindenden
Parade vor dem Kurhaus wird von morgens 10 Uhr ab
der Verkehr der Straßenbahn  in der Wilhelm¬
straße von den Bahnhöfen bis zum Kochbrunnen, und
zwar für die Dauer der Parade , gesperrt. Diejenigen
Personen , welche in dieser Zeit die Straßenbahn nach
Biebrich benützen wollen, um etwa dort auch den An¬
schluß an die Rheindampfer zu erreichen, seien deshaw

Feuilleton.
Die Wiesbadener Festspiele.

11.
Die Weiße Dame.

Auch in der besten „Neu-Einrichtung " konnte diese
Oper — das war vorauszusehen — unmöglich mehr
gefallen, als sie nun bereits seit acht Jahrzehnten ge¬
fällt. Adrien Boieldieu errang einst mit „La Dame
blanche " — in ganz alter Einrichtung — den Haupt¬
erfolg seines Lebens. Scribe , der Hexenmeister aller
guten Librettos, hatte den Stoff der Oper einem eng¬
lischen Roman von Walter Scott : „Monastery" ent¬
nommen und ein unterhaltsames Textbuch daraus ge¬
formt. Es bot dem Komponisten willkommene Gelegen¬
heit, all seine glänzenden Talente nach Herzenslust zu
entfalten. Von der gleichförmigen Flachheit und dem
simplen Zuschnitt der älteren französischen Operette ist
in der „Dame blanche " nichts mehr — von dem
Raffinement und der krassen Effekthascherei der späteren
romantischen Oper eines Auber oder Meyerbeer noch
nichts zu spüren. Es ist ein Werk voll liebenswerter
Ursprünglichkeit, voll einschmeichelnder Melodik, voll
gewinnender Grazie : und im edelsten Sinne des Wortes
von volkstümlicher Haltung . Denn wie die Volkssage
im Kern des Stückes ruht , so hat auch der Komponist das
Volkslied in feiner Weise als dramatisches Motiv in
seine Partitur verwoben. Boieldieu , der sonst als lang¬
samer und bedächtiger Arbeiter bekannt war , hatte
übrigens dieses Werk in unglaublich kurzer Zeit
vollendet: wenn man der Überlieferung trauen darf, in
kaum drei Monaten . Nur die Ouvertüre fehlte noch,
als der zur Aufführung bestimmte Termin herangerückt
war : diese lebensvolle, fein kolorierte Ouvertüre — sie
wurde nach Boieldieus andeutcnden Skizzen von seinem
Schüler Ad. Adam, dem später so berühmt gewordenen
„Postillvn"-Komponisten, ausgeführt : und so ging
„La  Dame blanche " 1825 zum ersten Male in Paris
tu Scene — unter dem grenzenlosen Enthusiasmus des
Publikums , der sich von der französischen Hauptstadt
alsbald über die ganze gebildete Welt verbreitete und

— wie unsere gestrige Fest-Aufführung bewies — sich
noch heute nicht erschöpft hat.

Nun ist ja aber bekannt, wie solche jahraus jahr¬
ein gegebenen Repertoire -Opern von der Schablone der
Ausführung endlich fast mumifiziert zu werden pflegen,
sowohl in Hinsicht der musikalischen, wie der scenischen
Gestaltung. Und gerade auch die Regie ist für diese
Spielopern ein wichtigster Faktor . Noch ganz besonders
in Deutschland, wo die einzelnen Opernmitglieder sich
im allgemeinen nicht so leicht einander unterordnen als
die Pariser Künstler, denen immer der Erfolg des
Ganzen  über alles geht. Die Wiesbadener Neu-
Einrichtung scheint sich auch hauptsächlich diese Pariser
Technik— Leichtigkeit und Geschlossenheit des Ensembles
— zum Vorbild genommen zu haben: eine umso schwie¬
rigere Aufgabe, als zur Ausführung auch einige her¬
vorragende Künstler von auswärts entboten waren.
Es darf aber nachgerühmt werden, daß sie sich der ein¬
sichtsvollen Leitung unseres Hoftyeaters mit entsprechen¬
der Einsicht fügten. Hier und da hätte sich das Zusammcn-
spiel vielleicht noch flotter entwickeln können: im all¬
gemeinen aber kam die Gesamtdarstellung, das Jn-
einandergreifen der Auffassung, die Harmonie , welche
die Grundidee des Stückes gleichmäßig festhält — über
den glänzenden Einzelleistungen nicht zu kurz. Nament¬
lich die ersten beiden Akte waren von kräftigster
Spannung : der dritte Akt ließ etwas nach: die Gesamt¬
wirkung war durch die hier vorangehende überlange
Pause stark beeinträchtigt.

Die Hauptpartie deS George Brown sang Herr
N a v a l , ein ausgezeichneter lyrischer Tenor , der, was
seiner Stimme etwa an Frische und Jugendlichkeit ab-
gcht, durch vorzügliche Schulung und unweigerliche
Routine hundertfältig ersetzt. „O welche Lnst, Soldat
zu sein" — bei so sorgloser Keckheit, so charmanter
Liebenswürdigkeit in Vortrag , Spiel und Darstellung!
Alles gab sich frei und ungezwungen . Und dazu im Ge¬
sang — mau deuke nur an die Cavatinc „Komm', holde
Dame" oder an den Refrain des Volksliedes — diese
Flüssigkeit der Koloratur , dies fein detaillierte Par¬
lando, diese wundervolle Behandlung des Falscttt
Reizend das Duett im ersten Akt mit der schmucken, zier¬
lichen Pächtersfrau Fräulein Triebe ! , welche ihrer¬

seits schon vorher in der Ballade durch schalkhaften
Humor und auserlesenes gesanglichesRaffinement über¬
rascht hatte und nun namentlich auch die schwierigen
Passagen im Duett mit George sehr graziös ausführte.
Lebendig und zwanglos gab sich daneben Herr Henke,
welcher der Partie des Pächters Dickson das Möglichste
abgewann und durch die Natürlichkeit seines Wesens,
wie immer, für sich eiunahm . Im zweiten Akt trat zu
den Genannten noch Fräulein D e sti n n von der
Berliner Hofoper als Anna . Mit Entzücken lauschte man
dem frischen, metallischen Klang ihres hcllquellenden
Organs , ihrer mühelosen Tongebung, ihrer virtuosen
Gesangskunst! Die nächtliche Scene , da Anna dem
Georg Brown als weiße Dame erscheint, dies kleine
Duett , von den beiden betreffenden Künstlern mit hin¬
reißender Grazie gesungen — war wohl öieGlanznummer
des Abends. Mit Bedauern vermißte man im dritten
Akt die Arie und das letzte Duett , die der Neu-Eiurich-
tung zum Opfer gefallen waren , so daß dem Fräulein
Dcstinn manche Gelegenheit zu reicherer Betätigung ent¬
zogen war.

In den kleineren Rollen erfreuten : Frau Tom¬
schick , welche als alte Margarete das Spinnlied mit
volltönender Stimme und angemessener Charakteristik
vortrug : und Herr Oberstötter,  der seine lebhafte
Empfindung und echt musikalische Beanlagung auch als
intriguanter Schloßverwalter Gavcston in wirksamer
Weise bewährte.

Auf das dekorative Lokalkolorit hatte die Neu-Ein¬
richtung einen Haupt -Accent gelegt. Neben der schottischen
Scenerie und Kostümierung gab das streng durchgeführte
Rokoko Gelegenheit zu cffcktrcichen Bildern . Die
Grundstimmung war überall vortrefflich hcrvorgehobcn
und festgehalten: im 1. Akt die frohbewegtc Menge beim
Gelage (hier erschienen die Pächterinncn — Fräulein
T r i c b c l glich einem Meißener Porzellan-Figürchen
— fast allzu zierlich geschürzt für das starre Hochland):
darnach der spukhafte abendliche Gewitterausbruch: im
2. Akt die gespenstige Nachtscene im alten Schloß von
Avcnel: darnach die höchst lebendig arrangierte Ver-
teigerung : im 8. Akt, dessen dramatische Entwickelung
Urrch die „Striche" etwas abrupt erschien, — der fest¬
liche Glanz im Rittersaal : allenthalben blieb daö
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auf diese Verkehrsunterbrechung besonders aufmerksam
gemacht und darauf hingewiesen, daß von den Bahnhöfen
'in Wiesbaden alle 7% Minuten die Züge der Straßen¬
bahn nach Biebrich auch während der Sperre verkehren
werden.

— Verleihung . Se . Maj . der Kaiser und König haben aller-
gnädigst geruht, Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht der Frau
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg - Lippe  die Rote
Kreuz-Medaille erster Klaffe zu verleihen.

— Bl »« e« für de« Kaiser. Aus unserem Leserkreise wird
uns mitgeteilt : „Als gestern sFreitags morgen um 7 Uhr der
Kaiser mit dem Prinzen Eitel Friedrich, dem General v. Plessen,
dem Generalleutnant v. Scholl und dem Oberstleutnant von
Plüskow durch das Ncrotal nach dem Teuselsgrabcn ritt , wartete
auf ihn ein kleines Mädchen von ungefähr 12 Jahren , M . R., in
einem weißen Kleide. Als die Herrschaften den Weg am Nero-
herg vorbei einschlugen, ging die Kleine neben das Pserd de-
Kaisers und überreichte ihm einen Strauß von Rosen und Nelken.
Der Kaiser nahm sie huldvoll an, reichte dem Kinde die Hand
und sprach seinen Dank aus . Dann gab er seinem Adjutanten

>den Strauß , welcher ihn an die Brust steckte. Aus dem Heimwege
grüßte der Kaiser die Kleine nochmals sehr leutselig ."

— O selig, o selig, ein Backfisch zu sein! Als der
Kaiser heute früh von seinem Morgenritt zurückgekehrt
war , hatten wir den seltenen Genuß, die Unterhaltung
von drei jungen Damen anzuhören , von welchen zwei
dem gottbegnadeten Backfischalter angehörten und offen¬
bar in einem brausenden Meer von Wonne schwammen,
da es ihnen geglückt war , dem Kaiser ihre Blumensträuße
zu überreichen. Die „süßen Mädel" mögen cs dem
Schreiber dieser Zeilen nicht als Verrat anrechnen, wenn
er die Indiskretion begeht, das köstliche Zwiegespräch
weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Meine erste
Indiskretion , die Unterhaltung Wort für Wort in mich
aufzunehmen, beging ich gewiflermaßen gezwungen durch
mein scharfes Gehör. Die jungen Damen hatten ja die
ganze Welt rings um sich her vergessen und sprachen glück¬
leuchtenden Auges so deutlich vernehmbar , daß auch ein
weniger scharfes Ohr als das meine jedes Wort ver¬
nehmen mußte. Also nochmals: Um Vergebung, du be¬
geistertes, begnadetes, holdes Trio ! Es war ja „zu süß!"
— Dame:  Ach, nicht wahr , Sie haben dem Kaiser vorhin
Blumen überreicht? — Er st er Backfisch (strahlend
vor Glückseligkeit): Ja , und „Er " hat sie genommen. Ich
muß ja immer noch dran denken. Ach, schon die ganze
Nacht Hab' ich keine Ruh ' mehr gehabt, überhaupt , seit
„Er " hier ist, schlaf' ich kaum. Heut' morgen bin ich schon
wieder um s/26 aufgestanden. — Dame:  Ja , und wie
hat denn der Kaiser die Blumen genommen? Hat er was
gesagt? — ErsterBackfisch : O ja ! Er hat erst mich
und dann meine Freundin hier angesehen (zweiter Back¬
fisch nickt selig) und hat dann gesagt: „Danke schön, meine
Damen !" Ach, und wie er die Blumen von mir nahm,
hat er so etwas meine Hand mitgegrisfen. Ich fühl's ja
noch immer . (Zur Freundin sich wendend): Du , weißte,
das nächste Mal , da zieh' ich aber keine Handschuh' an,
dann fühl ' ich's noch besser. (Im gleichen Moment fährt
die Kaiserin vorbei nach dem Schloß zurück. Backfischchen
hat aber vor lauter Eifer keine Zeit, sich umzudrehen und
winkt, weiter sprechend, rückwärts gnädigst und huldreich
mit dem Taschentuch). Gestern haben wir „Ihn " auch ge¬
sehen — im Wald ! Da sind wir 'ne ganze Zeit lang
hinter seinem Pferd hergegangen. — Dame:  Das ist
ja prachtvoll! Sind Sie denn heute morgen mit Ihren
Blumen gleich auf ihn zugegangen? Das möcht' ich doch
zu gern auch einmal . — Erster Backfisch:  Ja , wir
sind gleich zu „Ihm ", haben uns (sie macht in Gedanken
nochmals ein tiefes Kompliment) verneigt , „Er " hob den
Arm in die Höh', ließ den ganzen Zug halten, — ja —
und da gaben wir sie „Ihm ". Ach, es war ja einfach
wonnig . (Zweiter Backfisch nickt Beifall .) — Dame:
Das glaub ' ich. — E r st e r B a ckf i s ch: Und dem Prinz
Eitel Hab' ich auch Blumen gegeben, und der hat sie sogar
in der Hand behalten. — Ach, und erst die Angst, „Er " ritte
womöglich einen anderen Weg! — Ich bin überhaupt aus
,der Aufregung garnicht 'raus gekommen. Heut' nacht
bin ich alle 10 Minuten aufgestanden und Hab' in meine
Waschschüssel geguckt — da lagen nämlich die Blumen
sür „Ihn " drin . Ich mußte sie mir doch gestern abend
schon besorgen, heut' morgen hätt ' ich ja noch keine be¬
kommen — und sie durften doch nicht welk werden. —
Wame:  Nein , natürlich nicht! Und nun ist Ihnen ja
auch alles geglückt. — E r st e r B a ckf i s ch: Ja , alles ist
gut gegangen. Ich hab's ja immer gesagt: So viele an¬
dere haben Glück. Warum sollten wir 's nicht auch haben?
— Und morgen tun wir 's wieder. — Dame:  Na , dann

Hülsensche Pöinzip erkennbar : dekorative Farbentöne
und musikalische Tonfarben in feingestimmter Wechsel¬
wirkung!

Ebenso liebevoll wie Herr Dornewatz  der Regie
— hatte sich Herr Professor M a n n sta e d t der Partitur
angenommen und die sinnigsten Schattierungen für diese
Musik mit ihren fast mozart  esken Zügen ausgewählt.
Chor und Orchester  folgten mit Aufmerksamkeit,
und so ward auch dieser zweite Festspiel-Abend zu all¬
seitig siegreichem Gelingen geführt. O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz. Theater . «S p i e l p l a n î Sonntag , den 7. Juni:

Madame Sherry ". Montag , den 8.: „Das Modell". (Novität .,
Dienstag , den 9. : „Der lustige Krieg". Mittwoch, den IV.r

Madame Sherry ". Donnerstag , den 11.: „Das Modell . Frei¬
tag, den 12.: „Madame Sherry ". Samstag , den 13.: F )er Keller¬
meister". Sonntag , den 14.: „Der Kellermeister". Montag , den
.18.: „Der Kellermeister"'.

* Naffanischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : Bon
I Frank in Berlin ein Bild : „Waffermühle in Tirol ". Bon
E Daelen in München zwei Genrebilder : Schnadahüpfl". Bon
Fräulein Tobias in Berlin ein Bild : „Stillleben ". Bon Karl
Hartmann in München drei Bilder : „Studienkopf", „Weiblicher
Studienkops" und „Germanisches Idyll ". Bon K. Weys,er in
Heidelberg zwei Bilder : „Speyer a. Rh." und „Gutenstein bce
Siamaringen ." Bon Hans Bölcker in Wiesbaden neun Bilder:
„Kühler Tag " (Eifell , „Marine ", „Graues Wetter" (Eiselj,

Marine", „Eifcllandschaft bei Gerolstein", „Am dunklen Hang",
"Kanal" (Holland), „Bollmond" und „Im Mai". Bon Hans
Schleich in Berlin zwei Bilder : „Strand von der Insel Bilm"
und „Schwedische Landschaft" (Mondaufgang).

* « unstsalo» AktnarynS, Wilhelmstraße 10 s . Neu auSge:
stellt: Bon Prof . HanS Thoma : „Ctlly Thoma". Bon Prof.
Franz Stuck: „Stubtenkopf". Bon Hellmuth Raetzer: „Im Hoch-
gebtrg". Bon Herm. Rübisühli : „Allee". „Wiesenbüchleiu",
„Abendsonne" und „Dpätabenb".

treffen wir uns vielleicht. Also vielen Dank ! Auf
Wiederseh'n ! — Beide Backfische:  Auf Wieder-
seh'n !! — Wünschen wir ihnen, daß ihnen auch morgen
das Glück hold ist und sie „Ihn " nicht umsonst erwarten.

— Militär -Konzert. Die Kurverwaltung hat für übermorgen
Montag , den 8., und Dienstag , den 9. Juni , eine der besten
deutschen Militärmusiken engagiert , welche noch von ihren
früheren Konzerten im Kurgartcn her in vorzüglichstem An¬
denken dahier steht. Es ist dies die Kapelle des Königlich
Sächsischen 6. Infanterie -Regiments Nr . 105 „König Wilhelm
von Württemberg", unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Otto
Dangel , dasselbe Musikkorps, welches im Jahre 1891 auf der
großen internationalen Ausstellung in London die deutsche
Militärmusik in so hohem Matze zu Ehren brachte, daß ihr der
erste Preis unter den in Konkurrenz getretenen Kapellen zuer¬
kannt und ihr die Auszeichnung wurde, in Windsor vor Ihrer
Majestät der Königin von England zu konzertieren. Die
Bläser der Kapelle sind auch besonders auf altegyptischen und
mittelalterlichen Blasinstrumenten geschult. Das Korps wird
an beiden Tagen di« große Fantasie aus „Aida" mit dem Solo
sür zehn egyptische Businen , sowie den Kampfruf der Branden¬
burger unter Friedrich I . gegen die Quitzows aus Feldtrompeten
mit Fahnen zum Vortrag bringen . Im übrigen werden die
Programme selbstverständlich verschieden sein. Besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

— Strakosch-Rezitation . Obgleich die RczitationS-Avende des
wohl größten Vortragsmeisters unserer Zeit , Professors
Alexander S t r a k 0 s ch aus Wien , schon seit Jahren mit dem
bekannten großen Erfolge im Nahmen unserer Wintersaison statt¬
finden, so glaubte die Kurverivaltung cs doch nicht unterlassen
zu sollen, auch unserem internationalen Sommcr -Kurpubltkum
einmal diesen außerordentlichen Interpreten der deutschen Dicht-
kunst vorzuführen. Die bescheidene Anzeige „Medca", 3. Akt von
Franz Grillparzer , läßt kaum die Bedeutung des dramatischen
Abends, der am Mittwoch im weißen Saale des Kurhauses statt-
finden wird , in seinem vollen Umfange erkennen. Grillparzer
gehört als Dramatiker zu den größten Meistern der deutschen
Dichtkunst und seine „Medea" darf wohl sein bedeutendstes Werk
genannt werden, dessen Höhepunkt, der 3. Akt, unter der packen¬
den Gewalt der Wiedergabe durch einen Alexander Strakosch auch
hier die bleibende Wirkung auf die Hörer nicht verfehlen wird.
Die Eintrittspreise für den Abend werden mäßige sein, um jeder¬
mann den Genuß zu ermöglichen, einer Strakoschschen Rezitation
anwohnen zu können.

— Residenz-Theater. Heute Samstag wird „Der lustige
Krieg mit der reizenden Straußscheu Musik wiederholt und Sonn¬
tag abend treibt „Madame Sherry " ihr lustiges Wesen wieder.
Montag wird Franz v. Suppes melodiöse Operette „Das Modell"
mit den ersten Kräften zur Darstellung gelangen . Die Vor¬
stellungen beginnen , vielfachem Wunsch entsprechend, präzise
7 Uhr, so daß auch alle auswärtigen Theaterfreunde bequem die
Abendzüge benutzen können.

— NaturhistorischcsMuseum. Morgen Sonntag
sind die Sammlungen des Naturhistorischen Museums
außer den üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr auch
nachmittags von 3—8 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Walhalla-Theater . Herr Direktor Nothmann hat nach den
erfolgreichen Gastspielen der Herren Hans Kißling  und Joseph
Pohl  diese beiden hervorragenden Künstler dauernd verpflichtet.
Beide Herren wirken auch in der morgigen letzten Sonntags¬
vorstellung der Operette „Da § süße Mädel" mit. Am Montag geht,
neu einstudiert, die stets gern gesehene Operette „Die schöne
Helena" von Offenbach in Scene . Den Paris wird Herr Pohl
singet,, während für die Helena Fräulein Marie Erich ge¬
wonnen ist. Dieselbe steht noch von ihrem früheren Engagement
am hiesigen Hoftheater in bestem Andenken.

— Handelskammer. Freitag , den 12. Juni 1903,
vormittags 10 Uhr, findet im Rathause zu Wiesbaden
eine öffentliche Plenarsitzung der Handels¬
kammer  statt.

— Die v. Knoopscheu Güter, Nürnberger Hof und
Groroder Hof, sollen verkauft werden, da das bisherige
Fideikommiß in ein Geld-Fideikommitz umgewandelt
werden soll. Das betreffende Ausschreiben ist bereits
erfolgt.

— Circus Ed. Wulff, welcher am Sonntag , den
7. Juni , zwei Extra -Vorstellungen gibt, hat sich ent¬
schlossen, in beiden Vorstellungen auftreten zu lassen:
„Looping the Loop ", die größte Sensation des 20. Jahr¬
hunderts . Keine mechanischen Vorrichtungen, kein auf
Schienen laufendes Rad, sondern eine mit wahrer Todes¬
verachtung ausgeführte Kraftleistung allerersten Ranges
von dem Deutsch-Amerikaner Mr . Broms . Außerdem
Auftreten sämtlicher neuen Kunstkräfte. Kinder unter 10
Jahren zahlen zur Nachmittags-Vorstellung halbe Preise.
Es ist somit auch der minderbemittelten Jugend ermög¬
licht, für 80 Pf . einen guten Sitzplatz zu erhalten , für
78 Pf . einen ersten Platz und einen Logensitz erhält man
für 1 Mk. 78 Pf . Abends zahlen Kinder jedoch volle
Preise . Montag , 8 Uhr : Schleifenfahrt.

— Zeicheukursns. Auch für dieses Jahr wurde vom
Herrn Minister für Handel und Gewerbe bestimmt, daß
in der hiesigen Gewerbeschule ein 6-wöchiger Zeichen¬
kursus zur Ausbildung von Lehrern an gewerblichen
Fortbildungsschulen abgehalten wird . Der Zentralvor¬
stand des Nassauischen Gewerbevereins ist mit dem
Arrangement des Kursus betraut worden. Es soll ein
Unter- und ein / Oberkursus eingerichtet werden und
wurde die Zeit vom 31. August bis 10. Oktober l. I . be¬
stimmt: Der Kursus wird auch von Lehrern aus den
Regierungsbezirken Kassel, Koblenz und Trier besucht
werden.

— Feuerbestattung. Das neue Krematorium in
Mainz ist bis jetzt in 11 Todesfällen benutzt worden.
Darunter befinden sich 1 Leiche aus Wiesbaden, 1 aus
Ostrich i . Rhg., 3 aus Mainz , 1 aus Ober -Ingelheim,
1 aus Koblenz, 3 aus Köln und 1 aus Düsseldorf. Das 1
Alter der Verstorbenen wechselt zwischen 49 und !
78 Jahren . Dem religiösen Bekenntnisse nach waren j
von denselben 2 protestantisch, 6 römisch-katholisch, 1 alt - !
katholisch, 1 freireligiös und 2 israelitisch. Dem Stande j
nach handelte eS sich bei den 11 Feuerbestattungen um j
1 Bäckermeister, 4 Rentner , 8 Ehefrauen , 1 Eisenbahn-
beamten, 1 Kaufmann und 1 Geh. Oberjustizrat.

— Statuten der Krankenkassen. Nach Erlaß des
Krankenversicherungsgesetzesvom 18. Juli 1883 und dem¬
nächst von neuem nach Erlaß des Abänderungsgesetzes
vom 10. April 1892 hat der Bundesrat , um eine Anleitung
zur Aus- oder Umarbeitung von Kassenstatutenzu geben
und dadurch die Durchführung des Gesetzes zu erleichtern,
Entwürfe von Statuten für eine Ortskrankenkasse und
für eine Betriebs -(Fabrik -)Krankenkasse nebst Vorbe¬
merkungen und Erläuterungen ausgestellt und im „Zen¬
tralblatt für das Deutsche Reich" veröffentlicht. Durch
bas nunmehr im Reichs-Gesetzblatt verkündigte Abänbe-
rungsgcsetz vom 28. Mai d. I . hat das Krankcnvcrsiche-
rungsgesctz wiederum so wesentliche Abänderungen er¬
fahren , daß eine Umarbeitung der großen Mehrzahl ver
Kasscnstatuten nicht zu umgehen sein wird . Damit für
diese Umarbeitung in ähnlicher Weise, wie aus Anlaß

der beiden früheren Gesetze, eine Anleitung gegeben
werde, ist dem Bundesrat nunmehr ein Entwurf für die
notwendigen Abänderungen jener Musterstatuten zuge¬
gangen, der nach erfolgter Beschlußfassungdes Bundes¬
rats balötunlichst veröffentlicht werden soll. Das neue
Gesetz tritt seinem vollen Inhalt nach zwar erst mit dem
1. Januar 1904 in Kraft . Die Krankenkassen werden aber
gut tun , die Beschlußfassung über die Änderungen ihrer
Statuten möglichst frühzeitig zu bewirken, damit sich nicht
die Genehmigungsanträge bei den höheren Verwaltungs¬
behörden zu sehr auf den Schluß des Jahres zusammen-
brängen und dann infolge Überlastung dieser Behörden
unliebsame Verzögerungen entstehen. Sofern aber bis
zum genannten Tage die Statuten einer Krankenkasse die
nach der Novelle erforderlichen Abänderungen nicht recht¬
zeitig erfahren sollten, müssen letztere nach Bestimmung
des Gesetzes durch die Aufsichtsbehörde mit rechtsverbind¬
licher Wirkung von Amts wegen vollzogen werden.
Hierbei mag zugleich darauf hingewiesen werben, daß die
den eingeschriebenen Hülfskassen auf Grund des 8 75a
des Krankenversicherungsgesetzes ausgestellten Be¬
scheinigungen, wonach diese Kassen vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes den Anforderungen des 8 76 a. a . O.
genügen, am 1. Januar 1904 ihre Gültigkeit verlieren,
sofern sie nicht bis dahin von neuem erteilt worden sind.
Es empfiehlt sich daher, für diese Kassen ebenfalls die
etwa nötigen Satzungsänderungen nicht zu lange hinaus¬
zuschieben.

— Sommerpflegc armer Kinder. Schon neulich waren
wir in der glücklichen Lage, von der hochherzigen
Schenkung berichten zu können, die Herr General -Inten¬
dant Kammerherr Exzellenz v. Hülsen dem „Verein sür
Sommerpflege armer Kinder" zugewendet hat. So regt
sich in allen Teilen der Stadt , in allen Schichten der Be¬
völkerung das Interesse und die tätige Anteilnahme an
den Bestrebungen des Vereins , und von allen Seiten
sangen die Gaben an zu fließen. Sagt sich doch ein jeder:
Wäre es auch nur ein einziger, kleiner Sonnenstrahl,
der durch solch einen Ferienaufenthalt in das oft so freub-
und lichtlose Dasein eines armen Kindes gezaubert würbe,
nicht hoch genug könnte man seinen Wert einschätzen.
Denn Licht, Sonne und Freude , und ist es auch nur für
die kurze Spanne der Ferien , das bedeutet für ein
KindeSgemüt die bleibende Erinnerung an eine köstliche
Zeit , der vielleicht der Keim manches Guten entsprießt.
Und wie sehr gerade in den Kreisen derer , für die der
Verein seine Liebestätigkeit ausübt , das Gefühl der Dank¬
barkeit, der Erkenntlichkeit sich bemerkbar macht, bas
lehrt am besten folgendes kleine Begebnis , das in seiner
Einfachheit ebenso rührend wie wahr ist: Erhält da vor
einigen Tagen eine der Vorstandsdamen von einer jungen
Ausläuferin , die Tochter einer armen Witwe ist, und
ihren kargen Verdienst an die Mutter abliefern mutz, den
Betrag von 60 Pf . mit der Bitte , diesen kleinen Beitrag
zur Sommerpflege annehmen zu wollen als ein Zeichen
der Dankbarkeit und der „Erinnerung an die schönste Zeit
ihres Lebens". (Sie selbst war vor zwei Jahren mit in
der Sommerpflege !) Diese paar Worte sprechen mehr als
Bände ! So sind alle Gaben, die großen wie die kleinen,
in gleicher Weise willkommen. Aus vielen Bächlein wird
ein Fluß , aus dem Fluß ein Strom . •Aber viel, viel ist
noch notwendig, um nur annähernd der großen Zahl
derer, die einen Ferienaufenthalt in Luft und Sonne
notwendig haben, gerecht werden zu können. Und so rich¬
tet noch einmal der Verein einen Appell an den so oft be¬
wiesenen Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger . Wer in
diesen schönen Pfingsttagen Gelegenheit hatte, sich und die
Seinen an der köstlichen Frische der Natur , in Wald und
Flur zu erguicken, der möge mitfühlend derer gedenken,
denen eine Erholung in Freiheit und Licht umso not¬
wendiger ist, je enger und düsterer ihre Daseins¬
bedingungen sind.

— Pferde -Strohhüte mit Ohrenschützern, sehr dienlich
für heiße Tage, verkauft der Tierschutz-Verein auf seinem
Bureau , Neudorferstratze 2, 3 Tr ., täglich von 10 bis
1 Uhr vormittags zum Selbstkosten-Stückpreis von
83 Pf.

— Probemähcu . Nächsten Montag , den 8. d. M .,
vcrmittags 9 Uhr, hält der landwirtschaftliche Konsum¬
verein Wiesbaden ein Probemähen mit einem Grasmäher
neuesten Systems an der Frankfurterstraße ab, wozu
Interessenten eingeladen sind. Sammelpunkt : „Nassauer
Bierhalle ".

— Die Dotzheimerstraße erhält nun auch in ihrem
unteren Teile , in der Nähe des Römersaales , erbreitertes
Trottoir . Auf der Nordsette schneidet man eben an den
Vorgärten die erforderlichen Streifen ab, nachdem die
Verhandlungen mit den Eigentümern zum Abschluß ge¬
kommen sind. Hoffentlich bleibt's nicht bei halber Arbeit
und kommt die Erbreiterung auf der ganzen Aus¬
dehnung der Straße zu stände. Die Südseite wird dann
wohl ebenfalls nicht mehr lange auf sich ivarten lassen.
Ist erst das ganze Erbreiterungs -Projekt ausgeführt,
dann erhält die Dotzheimerstraße endlich das Aussehen,
das ihr nach ihrer Veranlagung gebührt.

— Unbefugte Beilegung eines ärztlichen Titels . Der
Natnrheilkundige Albert O t t c r s e n zu Wiesbaden hatte
an seinem Hause ein Schild mit der Inschrift : Ottersen-
schcs Institut für physiologische Therapie anbringen
lassen. Hierin wurde seitens der Polizeibehörde eine
Übertretung gegen 8 147, Absatz3 der Gewerbe-Ordnung
erblickt, weil er, ohne als Arzt approbiert zu sein, sich
unbefugter Weise den Titel einer Mcdizinalperson bci-
gelegt habe. Diese Auffassung hatte auch das Schöffen¬
gericht zu Wiesbaden und verurteilte den Angeklagten
wegen Übertretung gegen die genannte Bestimmung zu
einer Geldstrafe von 100 Mk. Die Strafkammer des
Landgerichts zu Wiesbaden in der Berufungs -Instanz
erkannte jedoch unter Aufhebung des erstinstanzlichen
Urteils auf Freisprechung. Der Angeklagte habe, führt
die Begründung des Urteils auf, ohne Zweifel durch die
Inschrift auf dem Schilde bei dem Publikum den Glauben
erwecken wollen, als sei er eine geprüfte Medizinalperson:
trotzdem könne die Bestimmung des § 147, Absatz 8 der
Gewerbe-Ordnung keine Anwendung finden, weil die¬
selbe die Beilegung eines persönlichen  Titels er¬
fordere, dagegen nicht wie in diesem Falle die Bezeich¬
nung einer Kurmethvde oder Berufstätigkeit ausreichend
sei. Zu derselben Rcchtsauffassung bekannte sich, an-
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slehnend an die Praxis des Reichsgerichts, auch das Ober-
-landesgericht in Frankfurt a. M. und verwarf die ein¬
gelegte Revision.

d. Feuer ! schrie man gestern vormittag gegen 10 Uhr
in der Saalgasse. In dem Dachstock eines Hinterhauses
war ein Brand ausgebrochen. Ein etwa 7 Jahre alter
Junge war allein zu Haus gelassen worden . Da hatte er
sich das Vergnügen gemacht, mit den offen daliegenden
Zündhölzchen zu spielen; er steckte den Strohsack an und
es wäre zweifellos ein großes Unglück entstanden, wenn
nicht alsbald Hausbewohner auf den aus der Mansarde
dringenden Rauch aufmerksam geworben wären und die
Feuerwache herbeigerufen hätten . So blieb das Feuer
auf seinen Herd beschränkt und der angerichtcte Schaden
ist kein bedeutender.

— Handelsregister. „Nassauische Bank, Aktiengesellschaft",
Hier. Nach dem Beschluß der Generalversammlung vom 4. April
1903 soll das Grundkapital um 500 000 Mk. erhöht werden. —
„MittelrheinischeElektrizitätswerke, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Wiesbaden". An Stelle des ausgeschiedencn Geschäfts¬
führers, Kaufmann Ludwig K l a m b e r g hier, ist der Kauf¬
mann Heinrich Müller  hier zum Geschäftsführer bestellt.

— Unfall. Gestern abend nach 8 Uhr ereignete sich
in der vorderen Wellritzstraße ein bedauerlicher Unfall.
Ein in der Molkerei Fischer, Walramstratze 31, bedienste-
ter junger Mann namens Hahn  wurde von einem mit
Eierkisten beladenen Wagen der genannten Firma über¬
fahren, als er versuchte, auf den in der Fahrt sich be¬
findenden Wagen aufzuspringen . Herr Dr . Schmidt
leistete die erste ärztliche Hülfe und sorgte dafür , daß der
junge Mann , der einen Bruch des rechten Unterschenkels
erlitten hatte, nach Anlage eines Notverbandes in das
städtische Krankenhaus überführt wurde.

— Kleine Notizen. Morgen Sonntag findet bei geeigneter
Witterung eins der so beliebten Vormittags -Konzerte
im Kurgarten  statt . Dasselbe beginnt um lV-k Uhr und
wird von der Kapelle des Regiments v. Gersdorff ausgcführt
werden. — Am Montag, den 8. Juni , abends 1/,Q  Uhr , findet
für alle in der Bekleidungsindustrie b c s chä f -
tigten Arbeiter  eine Versammlung  in der „Con-
cordia", Stiststraße 1, statt.

* Mainz, 6. Juni . Rheinpegel:  1 m 19 cm gegen 1 m
10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Berlin , 5. Juni . Das Kriegsgericht  der 1. Marine-

Inspektion in Kiel  sprach, wie von dort gemeldet wird, den
Marine-Stabsarzt vr . Podest« von der Anklage der ausdrück¬
lichen Gehorsamsverweigerung gegenüber dem Transportführer
auf dem Coroman, Oberleutnant Leonhardi, frei. Der Stabs¬
arzt hatte dem Oberleutnant seiner Zeit die Vorlegung des
Kranken-Rapportes verweigert. Das Gericht kam zu dem Frei¬
spruch, da vr . Podest« dem Transportführer nicht unter¬
stellt war.

Sport.
* London, 5. Juni . Die A u t o m o b i l - W e t t f a h r t nm

den Bennett-Pokal findet am 2. Juli statt. Sie beginnt morgend
7 Uhr und muß nachmittags 4 Uhr beendet sein. Die zu
durchfahrende Strecke beträgt 351 englische Meilen. An der Wetr-
fahrt nehmen deutsche, englische, französische und italienische
Wagen teil. Die Lehre der Paris -Madrider Wettfahrt hat also
nichts genutzt. _

Kleine Chronik.
Fürst Ferdinand Maximilian zu Isenburg und

Büdingen  ist in Wüchtersbach gestorben. Der Tod
war die Folge eines Herzschlages aus Schreck über den
im Schlafzimmer des Fürsten ausgebrochenen Brand.
Wie der Brand entstanden ist, ist unbekannt, da der Fürst
allein schlief. Der Verstorbene stand im Alter von 78
Jahren , war erbliches Mitglied des Herrenhauses und
der ersten Kammer des Großherzogtums Hessen und mit
der ihm im Tode vorangegangenen Prinzessin Auguste
von Hanau vermählt.

In Köln wurde nachts in der Stammheimerstratze
ein etwa 26-jähriger junger Mann mit zwei Revol¬
verschüssen im Kopf  aufgefunöen . Ihm wurde
ein Notverband angelegt, indessen starb er schon kurz nach
seiner Einlteferung in das Bürgerhospital , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben. Wie aus den Papie¬
ren ersichtlich ist, heißt der Tote Wilhelm Wessel und
stammt aus Menden, Kreis Iserlohn.

Die König!. Eisenbahndirektion Halle hat auf Er¬
mittlung des Übeltäters , der in der Nacht auf den 30. Mai
bei Drebkau durch Auflegen einer Schiene einen Per¬
sonenzug zum Entgleisen brachte, 2000 Mk. Belohnung
ausgesetzt. Durch den Unfall sind zwei Personen getötet
worden, da der schwer verwundete Wagenwärter jetzt auch
gestorben ist.

In der Nacht vom ersten zum zweiten Psingstfeier-
mge fuhr in Posen  der Hauptmann Maschke vom 37.
Infanterie -Regiment aus Krotoschin in Zivil mit anderen
Offizieren in einer Militärlandkutsche auf der Ehausiee
Prämnitz -Mur .-Goslin , als plötzlich ein Soldat mit
blankem Seitengewehr  an die Kutsche heran¬
trat und dem H a u p t m a n n Maschke, der auf dem hin¬
teren Sitz saß, einen Schlag mit d e r s cha r f e n S e i t e
des Säbels gegen das Gesicht versetzte.
Der Hauptmann erhielt eine recht gefährliche längliche
Wunde an der Stirn und sank blutüberströmt auf die
Wagenpolster. Der Schwerverletzte wurde , wie die „Pos.
Ztg." mitteilt , nach dem Garnisonslazarett gebracht, wo
er schwer krank darniederliegt . Dem Täter ist man be¬
reits auf der Spur , und zwar lenkt sich der Verdacht gegen
einen Kanonier vom 56. Feldartillerie -Regiment. Es
finden in dieser Affäre bereits umfangreiche Verneh¬
mungen statt. Gestern mittag fand in Biedrusko eine
Parole statt, bei welcher sämtliche Vorgesetzten auf diese
Tat aufmerksam gemacht wurden.

Bei der Grube Eisenhaardter Tiefbau bei Eisern
entlud sich während des Bohrens plötzlich ein Dynamit¬
schuß, wodurch der Bergmann Schreiber total zer¬
rissen  wurde , so daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Man nimmt an , daß man auf ein altes Bohrloch ge¬
stoßen ist, in welchem noch ein nicht abgegangener

^ ^ 'Aus^B r o m v er g , 8. Juni , wird gemeldet: Das
Dorf Cotton  steht seit gestern abend in Flammen.
Bis jetzt sind M Besitzungen niedergebrannt . Da»

Feuer kam in einer Wirtschaft aus und verbreitete sich
infolge des starken Windes innerhalb einer Stunde über
das ganze Dorf . Der angerichtete Schaden ist bedeutend.
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist noch unbekannt.

Der Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie „Deutsch¬
land" ist infolge dichter durch die im Staate New-Iork
herrschenden Waldbrände verursachten Rauchwolken im
Gedney-Channel auf Grund geraten . Mit der nächsten
Flutzeit ist er jedoch wieder flott geworden.

In Wien  hat der 38-jährige Perlmutter -Drechsler
Kubak seine 16-jährige Pflegetochter Aloisia Loudold,
welche seinen Liebesanträgen kein Gehör schenkte, durch
18 Messer st iche getötet,  worauf er sich aus dem
dritten Stock seiner Wohnung auf die Straße stürzte.
Er war sofort tot.

Aus Strebersdorf  in Österreich wird berichtet:
Ein bei einem dortigen Bäckermeister bediensteter Ge¬
hilfe  wurde am Mittwoch plötzlich irrsinnig.  Man
berief den in Stammersdorf wohnhaften praktischen
Arzt.  vr . Leopold N e ko w i t s ch, welcher rasch zur
Stelle war . Als der Irre des Arztes ansichtig wurde,
ergriff er einen schweren Hammer  und versetzte
damit dem Arzt einen so furchtbaren Hieb auf den
Kopf,  daß der Arzt lebensgefährlich verletzt  zu¬
sammenstürzte. In sterbendem Zustand brachte man den
unglücklichen Arzt in seine Wohnung.

Nach der „Grazer Tagespost" stürzte auf dem Mall-
nitzer Tauern beim Übergang nach Gastein der Schrift¬
setzer Arthur Garetzy aus Preußen ab. A l s P r o -
te staut sei er in der Selb st mörderecke  des
Mallnitzer Friedhofes begraben worden.

Der Schutzdamm unterhalb der Stadt K e o ku k
(Iowa ) ist geborsten, so daß der Jllinoisfluß aus¬
trat.  75 000 Acres Land sind überflutet . Der Schaden
wird auf 760 000 Dollars geschätzt.

Unliebsames Aufsehen erregt in London eine Be¬
leidigung , die dem Sultan von Johore,
einem der angesehensten indischen Fürsten , zugcfügt
wurde, als er am Montagabend in Fremantle in West¬
australien eintraf . Der Zollbeamte, der an Bord kam,
entschied, der Sultan sei als Asiate „ein ver¬
botener Einwanderer"  und dürfe daher nicht
landen. Der . Sultan wußte sich zu helfen und erklärte,
„er werde künftig in diesem verfluchten Lande kein ein¬
ziges Pferd mehr kaufen." Der Sultan ist ein großer
Pferdezüchter: nach vier Stunden traf der Bescheid ein,
„Seine Hoheit" könne landen.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herolb.

Berlin , 6 . Juni . Eine Frauen -Wahlversammlung,
einberufen vom deutschen Verein für Frauenstimmrecht,
tagte hier gestern abend. Die zahlreich besuchte Ver¬
sammlung nahm einen ziemlich erregten Verlauf , da An¬
hänger fast aller Parteien anwesend waren . Es sprachen
Fräulein Anita Augspurg und Stadverordneter Kreit¬
ling, der freisinnige Kandidat im zweiten Berliner
Reichstagswahlkreise. Fräulein Augspurg ließ in ihrer
Red« sämtliche Parteien Revue passieren und empfahl
schließlich den Frauen , für die freisinnige Volkspartei ein¬
zutreten, da diese die einzige Partei sei, von der die
Frauen etwas erwarten könnten.

Berlin , 6. Juni . Wie aus Wien  gemeldet wird,
erfährt das „Neue Wiener Tageblatt " von diplomatischer
Seite , daß die anti -österreichischen Demonstrationen in
Italien das Werk eines bisher in der großen Öffentlich¬
keit unbekannten studentischen Bundes seien, der auf die
Begründung einer großen, auf alle Universitäten sich er¬
streckenden internationalen studentischen Verbindung
hinarbeite.

Berlin , 6. Juni . Wie dem „B . T ." aus B u d a p e st
telegraphiert wird , beschloß die Unabhängigkeits-Partei
in der gestrigen Konferenz, die O b str u ki i o n gegen
dieRegierung  mit allen Mitteln fortzusetzen. Die
Partei beabsichtigt, schon in den nächsten Tagen alle
Mittel einer technischen Obstruktion anzuwenden, um
eventuell die Entscheidung herbeizuführen.

Berlin , 6. Juni . Nach einer römischen Depesche des
„B. T ." rief die s o z i crl i sti s che I n t e r p e l I a t i o n
über die Romreise des Zaren  in der gestrigen
Kammersitzung einen unbeschreiblichen Skandal hervor.
Der Sozialist Morgari erklärte, wenn der Zar käme,
würden die Sozialisten ihn auspfeifen. Anläßlich dieser
Vorgänge in der Kammer weist die „Tribuna " aus die
Notwendigkeit hin, daß Italien sowohl aus eigenem
wirtschaftlichen, wie im allgemeinen Friedens -Jnteresie
Freundschaft mit Rußland pflege. Wenn der Zar nach
Rom komme, und er werde sicher kommen, weil dies
sonst eine Kränkung wäre , so würde das ganze Volk nach
dem Vorbilde des republikanischen Paris ihn mit
enthusiastischen Kundgebungen begrüßen.

Berlin , 6. Juni . Nach einer Belgrader Depesche
des „B . L.-A." verlautet aus verläßlicher Quelle, der
bulgarische Exminister Natschewitsch habe namens der
bulgarischen Negierung für die Einstellung der mace-
donischen Agitation und die Annäherung Bulgariens
an die Türkei folgende Bedingungen gestellt: Frei¬
lassung und Begnadigung aller kompromittierten Bul¬
garen, Durchführung der Reformen , Zulassung zweier
bulgarischer Delegierten in die zur Durchführung der
Reformen eingesetzte Kommission und Einrichtung der
Gemeinde-Autonomie für sämtliche bulgarischen Gemein¬
den Makedoniens. Die Pforte hat die beiden letzten Be¬
dingungen rundweg abgelehnt.

Wie», 6. Juni . Ein Telegramm des „Fremden-
blattes " bestätigt, daß Kaiser Wilhelm einer Einladung
zu den Herbstjagdcn Folge leisten und bei dieser Gelegen-
heit seinem Bundesgenossen und kaiserlichen Freund in
Wien einen Besuch abstatten wird.

Budapest, 6. Juni . Der Abgeordnete Viktor Rakosy
wird heute im Abgeordnetenhause eine Interpellation
wegen des gegenwärtig in der Budapester Oper veran¬
stalteten Wagner-Cyclus einbringen . Rakosy will Ein-
Wendungen dagegen erheben, daß in der Oper der deut¬
schen Kunst ein zu großes Feld eingeräumt wird.

Triest , 6. Juni . Blättermeldungen zufolge wurde
gegen den Advokaten Pasellt die Voruntersuchung wegen

Hochverrats  eingeleitct wegen mehrerer Rede«,
welche Paselli bei einem Ausfluge des Trientiner Rad¬
fahrerklubs nach Verona und Mantua gehalten hat.

London, 8. Juni . In einer Ansprache, die er in einer
liberalen Versammlung in Perth hielt, sagte Camp¬
bell Bannerman,  England habe das Freihandels¬
system erprobt und jeder Tag in den letzten Tagen lieferte
einen neuen Beweis für die Segnungen , die es bringe.
Das Ziel des Planes Chamberlain sei, das Reich durch
Bande des Eigennutzes zusammenzukitten, aber er, Camp¬
bell Bannerman , glaube nicht, daß solche schmutzige Bande
nötig sind, um das Reich zu erhalten. Nach den Zoll¬
tarifen würden die Trusts kommen und das Ende werde
der nationale Verfall sein.

Nom, 6. Juni . Wegen der Weigerung der Regierung,
angesichts der prekären Lage in der Provinz unverzüglich
mit Barmitteln zu helfen, fanden in Lecce große Un¬
ruhen statt. Bei einem Zusammenstoß mit der Polizei
wurde der Präsident des Provinzialrates , Cassuto, welcher
vermitteln wollte, durch einen Bajonettstich verwundet.

Washington, 5. Juni . Die Zusammenziehung des
amerikanischen Geschwaders in den chinesischen Gewässern
unter dem Kontreadmiral Evans , dem Chef des amerika¬
nischen Geschwaders in Asien, unmittelbar nach Eingang
des langen Berichtes über den Ernst der inneren Lage in
China, wird in amtlichen Kreisen als bedeutsam betrachtet.

St . Louis , 6. Juni . Der Mississippi  zeigt cm
drei Stellen nördlich von Ouincy im Staate Illinois
Dammbrüche und überschwemmt weite Strecken des
Landes. 200 Familien konnten sich an Bord von
Dampfern retten.

wb . Frankfurt a. M ., 5. Juni . Auf der Strecke
zwischen hier und Homburg ließ sich heute morgen ein
Mann namens Hofmann von einem Zugeüberfah-
r e n. Er war sofort tot.

bä . Berlin , 6. Juni . Gestern abend ist Berlin
von schweren Brandkatastrophen  heim¬
gesucht worden . Eine folgenschwere Explosions-
Katastrophe, bei der 9 Personen verunglückten, hat sich
auf dem Grundstück Wassertorstraße 64 zugetragen.
Durch die Unachtsamkeit von Arbeitern einer Metall¬
warenfabrik , die dort mit dem Abfüllen von Benzin be¬
schäftigt waren , explodierte ein mit dieser Flüssigkeit ge¬
füllter Ballon unter gewaltiger Detonation. Die
Fabriksräume bildeten im Augenblick ein Flammen¬
meer. Zwei Arbeiter wurden lebensgefährlich ver¬
brannt , einer liegt hoffnungslos im Krankenhause dar¬
nieder, 5 Personen erlitten zum Teil sehr fchwere
Brandwunden . Das Feuer selbst konnte in kurzer Zeit
gelöscht werden. Noch bevor dieser Brand gelöscht war,
entstand in derselben Straße ein Dachstuhlbrand, bei
welchem durch herabfallendes Gebälk zwei Feuerwehr¬
leute verletzt ivurden . Gleichzeitig wurde die Feuer¬
wehr wegen einer Spiritus -Explosion nach der Wallner-
Theater -Straße gerufen , wo eine Frau schwer verletzt
wurde.

wb. Berlin . 8. Juni . Das „B. T ." meldet aus Leipzig:
Auf der Landstraße bei Gautzsch wurde ein Radfahrer von einem
Automobilisten überiahren und erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen. — Aus Göttingen  wird gemeldet: Auf der hie¬
sigen Station wurde ein Packmcister von einem Schnellzug über¬
fahren.

bä . Berlin . 6. Juni . In Plötzensee  erlitten vier Per¬
sonen bei einem Zusammen st oß eines Straßen¬
bahnwagens mit einem Break  zum Teil schwere Ver¬
letzungen. — Der in Hamburg verhaftete B a n kd i e b hat jetzt
eingestanden, Beaumont zu heißen. Die bei ihm beschlagnahmten
Wertpavicre stammen auS dem Schweizer Postwagenraub vom
September 1902.

M . New-Iork , 6. Juni . Der RauchderWakd»
b r ä n d e wird bis Washington gesehen und in einer Ent¬
fernung von 600 Meilen von Baltimore beeinträchtigt
der Rauch die Schiffahrt . Zahlreiche Dörfer sind bereits
zerstört. Der Schaden ist ungeheuer. In den Kirchen
werden Gebete um Regen abgehalten. Das meteorologische
Institut erklärt indes , daß in den nächsten zehn Tagen aus
Regen nicht zu rechnen sei. Niemals sind so große Wald-
brände zu verzeichnen gewesen wie jetzt. Dieselben er¬
strecken sich von Washington bis Quebec fast ohne Unter¬
brechung.,

Der Sänger -Wettstreit in Frankfurt a. M.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS"

Frankfurt a. M ., 6. Juni . Zum engerenWett-
str e i t sind folgende Vereine zugelaffen: 1. „Concordia"-
Aachen, 2. „Kölner Männergesangverein "-Köln a. Rh.,
3. „Bremer Lehrergesangverein "-Bremen, 4. „Liedetc-
tafcl"-München-Gladbach, 6. „Berliner Lehrer-Gesang-
verein" - Berlin , 6. „Berliner Liedertafel" - Berlin,
7. „Männergesangverein "-Potsdam , 8. Gesangverein
„Sans -Souci "-Esscn, 9. „Concordia"-Essen, 10. „Männer¬
gesangverein" - Essen, 11. „Sängerbund " - Krefeld,
12. „Sängerchor des Turnvereins "-Offenbacha. M.

#
Frankfurt a. M ., 6. Juni . Der Kaiser  hielt an

die 34 Dirigenten eine Ansprache,  in der er das
deutsche Volkslied als das beste musikalische Element be-
zeichnete. Er werde eine Zusammenstellungder deutschen
Volkslieder veranlassen, welche den Vereinen alS Richt¬
schnur dienen könne dafür , wie er die Sache auffaffe.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. Juni , mittags 12*/, Uhr. Kreba,
Aktien 208.90, Diskonto-Kommandit 184.80, Staatsbahn 140.20,
Lombarden 17, Laurahüttc 215, Bochumer 173, Gelsenkirchener
170, Harpener 180. Tendenz: schwach.

Wiener Börse. 6. Juni . Osterr. Kredit-Aktien 004.25, Staat-4
bahn-Aktien 680, Lombarden 76.50, Marknoten 117.22. Ten-
denz: träge. _ _ _

' ' « ii Al»end-Air*, «1»r 10 Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiegbaden.
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1 J?fd. Sterling = J6 20.40; 1 Franc,
1 Bubel, alter Kredlt-Bnbel =

0 Zf. pr .- 0dl . v . Iran- (p.- Ä.
0 37, Bg.-M. E.-B. L . C. J —

4. Br .Ld . E.B.G.E. 2. » 102.
0 31/5 do. Em . I (abg .) » 98.50
0 4x/s Homb . E . B. s. f
0 4. Pfälz . Bx. Mx. Nd. Jk 1103.

37, do. (convert .) » 100 .40
0  47, Allg . D. Kleinb . Jli —

47, do. Ser . V1H » —
n 4‘/, do. » IX » —
0 4. do. »

do. Ser . IV -VI »
do. » VII »

5 4. Cass. Stras . enb . »
n 4- D. E.B.G.Frkf . S. I» 99.
0 47, do . Ser . II » 1G2.50

37, 8. E. B. G. Darm st. » 97.60
0 4. Böhm .Nb .stf. i. G. M 101.70

4. » Wstb . stf .i. 8. ö. fl 100.40
4. do. in Gold X

0 4. do. von 95 Kr 100.60
4. Elisabethb .st. i.G. X 99.10
4. do. (kleine ) »

do. stf. in Gold »
99.10

0 4. 101.90
3 4- do. » (kleine ) » 10L.90
0 5. Ks .F .Nb .v.72i.S.ö.fl —

4. do. v. 87 i. gilb . » —
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » 100.70
4. . Gal .K.L.B.stf .i.S. » 100.90
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
4. . Ksch .O,89stf .i.S.ö.fl. —

3 4. . do. v.89 » i. G. X --
3 4. . do. v. 91 » i.G. » —

4. . Lb .C.-J . stpfl. i.8.ö. fl. 93.50
3 4. . do. stfr . i.«Silb . » 100.30

4. . Mähr . Gfb . v. 95 Kr. 100.70
4. . Oest.Lokb .stf .i.G. X —

) 5. . » Nwb . sf.LG.v.74» 109.40
5. . do. Lit .Astf .i.S.ö.fl. 108.80
5. . do. » B. » » 103.

) 5. . do. Sb.(L) sf. i .G. .& 107.10
J 4 . . do . » 95.70
) 3. . do. Fr. —

3. . do. v. 71 » 67.
5. . » U.S.73/74sf.i.G.X 112.50
5. . » Br. R.72sf . i.G. R. 109.50
4. . » St. R .83sf . i. Gc. X 102.40
3.. do. 1-8E . sf. i. G. Fr. 94.00
3.. do. v. 85 stf . i. G. » 91.80
3.. do. 9 Em . sf. i. G. » 93.50
3.. do. (Eg .N.)sf.i.G. » 93.60
3.. do. v. 95 stf. i. G. X 85.50
3.. do. 200er sf. i. G. »
ö. . Prag -Dux . sf. i. G. » 105.20
3.. de. v. 96 stfr . i. G. » 86.
o* • R.Oed.Eb . stf. i.G. » 77.75
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 75.30
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 75.20
4. . Rudolfb . stf. 1. 8. ö. fl. 100.20
4. . » Salzkg .stf. i.G. X
4. . do . 400er stf. i. G. »
5. . Ung . GaLsf . i. 8. ö. fl.
2.. . Ital . stg . 2500er Le 70.50
2.. . do. 5(X)er » 70.o0
4. . Ital . Mittelmeer » 102.20
4. . do. 600er »
2,*. Liv . C., D . u. D./2 » 71.40
4. . Sardin . Sek . » 102 .90
4. . do. (500er ) » 102.90
4. . Sicilian . v. 89 Gr. » 102.
4.. do. kleine » —
4.. do. 91 Gr. »
4.. do. kleine » —
v Süd .-Ital . A.-H. » 69.404.. Tosoan . Central » 113.80
6. . Westeizilian .v. 79 Fr. 106.50
5. . do. von 80 Le 106 .30
47» Iwang . Dombr . X 103.50
4. . KosI.W . v. 89sf . g. »4.. Kursk . Kiew . E . 5 . »
4.. Moskau Smoienzk » 100.60
4. . » Wind .Rb.v.97 » 100.804.. do. v. 98 stfr . » _ 1
4.. Mosk.W .v.95 sf. g. » 100.60
4.. Bus ». 8do . v. 97 sf. » __ -
4.. do. v. 98 stfr . » __
4.. Buss . Sfldw. (gar .) » _
4.. Ryäsan Koslow » c
4.. » Uralsk » — 4
4.. do. v. 97 stfr . » 100.20 44.. do. v. 98 » » 100.40 4

— 44. . Wladikawk , gar . »
4..
4..

do. Ton 95 »
do. w 97 * 100.20

100.20  4
4. . do. » 68 - 100.3* 4
5. Anat .E.-B.-O. i.G. X 103.40 \
6. . » » Ser . II » 102.80 \
5. . » » 408er »
3. . P .E .-B.V.86 2Ö00r » 74.80 1
8. . do. 400er » 74.80 *
47, do. - ou 891 Rg. » 96.20 2
47» do. v. 89 4(X)er » 96.20 4
— do. v.89I ! Rgs . » 51, "
3. . Balonik-Mon. i. G. » 61.
3. . do. 40lor » , - 4

Zf.
4. .
87»

Bodenkradit - PfaDdbr . i
Bay . V.-B.Münch . X  102 . |

» » » » ! 99.2(1 fl
4. .
4. .
37.
4. .
87.

» BC. VB.Nrnb . » 101.8Y j
» » » » » 101.90 {
» » » » »99.  I
» Hyp . u.W .-Bk . * 103 .10 fi
» » » » » 99. 10 «

87. D. Gr.-Cr. HI u. IV » .01.80 4
87» do. Ser. V » 93.
4. . do. VI » 00. (0 4
4. .
87.

do. IX » 03. 4
do. VIII 93. h

4. . D. Gr.-Seh.B.Berl . » — fl
87. » » » » » — 8
4. . » Hyp .-B. Berk » (01.50 fl
87» » » » » 96.80 C
4. . Tis. B. u. C.-.C.-0 * 101. 4
37. Bin. Com.-ObL » 100.50 fi

tt Staatspapiere.
87. D. R.-AnL (abg .) X 102.10
87. » » - » 102.10
8. . » » - » 91.80
87» Pr . c. St .-A. (abg .) » 102.
87« » » » - » 102.26
8. . » » » - » 91.50
4. . Bad . St .-A. » 105.
87» » » (abg .) s. fl. 100.10
87. » » » X 101.20
4. . Bayr . Abl .-R. s. fl, 103.80
87« » E .B. u.A.A. ,# 101.20
8. . » E . B. Anl . » 91.76
87« Hamb . St .-Rente » _
87» » St.-Anl . » 101.
ft . » » » 90.
4. . Gr . Hess . St .-R. » 101.60
4. . » » Anl .(v.99)» 106.
87. * » » » 101.90
8. . » » » » 90.30
8. . Sächsische Rente » 90.30
4. . Württ . A . » 101.30
87» » » (abg .) » 101.30
87. » » » 101.30
8. . » » » 91.20
8 Franz . Rente Fr. —
Li- Gr .E.B.A.stfr .v.90 » —
i ll‘ » Anl . v. 87 » 44.90
17« » » » » (kl .)*

—
8. . Holl . A. v. 1896 h. fl. 95.50
4. . Ital . Rente i. G. Le —
4. . » » ult . » —
4. . » » lOOOr » —
4. . * » kleine » 103.90
2.«. * » » —
4. . Norw . A. v. 92 X 100.20
«7» » » »
8. . * * *
4. . Oest . Goldrente ö. fl. 102.S0
4. . » E.B.e.E .G.stfr .» —
57« » St. O. (F .J .) S. » 128.70
5. . » (abg . G. C. L .) » —
3. . » Lokalbahn Kr. —
47.» » Silb.-Rt . Jan . ö.fl. 100.60
47» » » » April » 10O.70
47. » Pap . » Febr . » 100.80
47. » » » Mai » —
47. Portug . St .-Anl . X —
47, » Tab .- » » 101.50
8. . » fiuss. Sch . £ —
6. . Rum . (alt ) v.81-88 X 99.20
6. . » » 92 » 99.50
5. . » » 93 » 99.50
5. . » Sohatzanw . » —
4. . » von 90 » 87.10
4. . » » 91 » 86.20
4. . » » 94 » 86.20
4. . » * 96 » 86.20
4. . » » 98 » 86.20
4. . Russ . Cons . v. 80 » 100.90
4. . » Gold -A. v.89 *
4. . » » II v. 90»
4. . »St .-R.v.94aKRbl. 98.40
87. Schw .O.v.80(abg .)A
87. * » » 86 »
87, » » » 90 » 100.
8. . * * *
4. . Serb . amort . v. 95 » 77.75
4. .
87.

Span .v.82 (abg .) Pes.
Türk .-Egyp .-Trb . £

5. . » Zoil -Ö.v.86Fr.
8. . » Fund . v. 88 X
4. . » priv .stfr .v.90»

» oon«. » *
%• • » oonv. Lit . B.Fr.
t . » » O. »
t . » » D. »
4. . Ung . Gold -R. X 102.
4. .
9.  .

» » (kl .) »
» Eie. Thor »

102.10

4. . » 8t . (Kr .)Rt . Kr. 100,
47» » E.B.v.89 ntf.Q.X
47, » » Silber ö. fl.
47. » Inv .-A. v. 88 X —

5. . Arg .LG.-A.v.87 Pes. . _
47. » » v.88 X —
6. . Cbin . St .-A. v. 95 £ 104.50
57. » » X —
5. . » » v. 96 £ 101.10
47. * * ▼. 98 * 93.
4. . Egypt . nnific . A. Fr. 107.80
8 '/. » privil . » » —
5. . Mex. inn . I -IV Pes. 42.
5. . » äus .v.99stf .408j £? 101.75
5. . » » 2040r » 101.80
8. . » oons. Pes. 26.20

Zf. Provinz - u . Städte - Anl.
Rheinpr .XX,XXI X

do. X, XII -XVI »
do. XIX
do . XYIII »
do. IX,XIu .XIV»

Prov . Posen v
Prkf .a .M. L,N u. Q ►
do. Lit . R (abg .) »
do.
do.
do.
do.
4o.

Sv . 86
T t.  91
ü v. 93
V v. 9«
Wv.

do. Str .-B. v. 89 »
do. v. Bockenh . »

Berlin von 86/92 »
Bingen von 1900 »
do. von 1901 »
do. von 96 *
do. von 98 »

Dannstadt von 91 »
do. von 88 u. 94 »
do. von 79 u. 81 »
do. von 97 >

Erlangen v. 1900 »

103.20
101.
101.20

91.40
99.70

100.20
100.10
106.20
100.20

100.10
100.20

100.10
99/ .0
99.60

8*/,
»7«
81/«
87«
4.
4.
1
4.
4.
37:
87»
4.
&
L
8.
8.
87«
4. ,

V
4.

r
4.
4. .
4. ,
87«
87.
87«
87.
4. .
4. ■
87»
87»
87»
4- -
4- >
87«
4.
87»
4* *
4. •
87.
87»
87*
87*
87*
37»
«7»

P:
4. .

Giessen von 90 .
do. » 98
da. * 96
do. » 97

Hanan
Heidelberg v. 1901
Hamburg v. d. H.

do. von 99
Kaisers ! v. 91

do. von 89
do. » 97

Karlsruhe v. 1900
do. von 86
do. » 89
do. » 96
do. » 97

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwlgsh . v. 1900

do. von 90 n. 92
do. » 96

Magdeburg ▼. 91
Mainz v. 91
do. » 99
da . » 1900
do. » 78 n. 83
da . » 86 u. 88
do. (abg .) J.
do . von 94

Mannheim v. 99
do. von 1900
do. * 88
da . » 96
do. » 98

München v. 1900
Nürnberg v. 1899

do.
Pforzheim v. 99
do. (abg .) v. 88

Wiesbaden v.1900
» » 1901

do. (abg .)
do . von 87
do. » 91 (abg .]
do. » 96
do. » 98
do. * 1902

Worms von 87/89
do. » 96
do. * 92

Würzburg v. 99

100.
100.

102.60

ICO.
100.40
100.40
103.40

93.
92.30

92.60
100.

102.70
100.80

99.80
99.80
99.80

102.60
102.60
100.

1(Ä
105.
108.60
99.75

102.50
106.20
100.20
100.20
109.20
100.20
100.20

100.
104.

37« Amsterdam h. fl
47« Buk . v. 84 (conv .) X
47* do. »88 » »
47. do. »95 » »
47» do. »93 » »
4. . Christiania v. 94 »
87»
4. .

Kopenhagen v. 86 »
Lissabon »

97.
81 .90

3.. . Neapel st. gar . Le 100 .2C
3,s. do. (kleine ) »
4. . Rom (i. 0old ) gr . I» 102.80
4. . do. II/VI1I » 102.80
4. . Stockholm v. 80 X. 102.20
5. . Wien (Gojd ) »
5. . do. (Papier ) ö. fl.
4. . do. von 98 Kr.
6. . 8t .Buen .-Air . 92 Pes.
47« do. £ —

Dlvld.
York L. Bank-Aktien.
67« 5« Dsche . Rb . X —
87. 87» Frankf . Bk. » 193.60
5 BadUohe » R. 118.80
0 0 B. f. ind . U. X 71.
2 37, Berliner Bk. » 92.80
0 Brasl . D.-Bk. » 107.70
4 6 Drmst . Bk. s. fl. 136.30

H 11 Dtsche . Bk . X 20 .̂70
17» 4 » Eff. u. W. R. 105.40
5 3 » Gen .-Bk. X 100.
6 6 »Ver .-Bk. » 128.80
8 87. Disk .-Ges. » 186.
4 6 Dresd . Bk. » 148.
57« 5 » Bankver . » 101.50
9 9 Frkf . H.-Bk. » 199.50
77« 77« » Hyp .C.-V. » 141.90
67 > 57, Mitteid . C.B. » 114.50

4e/'io 4 Oest.-U. B. Kr. 118.
57« 4 Pfalz . Bk . X 107.90
9 9 » Hyp .-Bk. » 190.SO
7 9 Pr . B.-C.-B. R. 145.50
67« 7 Wien . B.V. ö. fl.,121.90
5 4' /« Wrtt . N.-B. sfl.linS)
7 7 »Ver .-Bk. » 151.80

Dlvid.
Vorl. L. Industrie-Aktien.
13 15 A1.(507 «E.) Fr.

B.Zckf . Wh . fl.
189.

408 47» 80.70
4 8 S1Ibl.(40°/oE).fi

do. 3000r »
—

15 15 Bieist .Fab .N. » 250.50
0 0 Brau -V.S.-T. » 33.

13 13 »Binding » 253.
7 7 »Duisburg » 123.

127« 127> » Eiche Kiel» 189.
8 9 » Hen . Frkf . » 171.30
8 9 • » Pr . Akt . » 174.50
8 8 »Kempff » 187.20

14 14 » MainzA-B. » 289.
77« 77» »Parkbr . » 112.40
9 77« » Sonne , Sp. » 129.50

13 18 »Stern , Ohr . » 240.
6 6 » Storch , 8p . » 104.
47« 57. » Tivoli,8tg . » 100.
57« 6 » Vereinigte »

»WergeriW .»
» Nio.,Hoibr .»

_
5 6 106.50
6 6 129.60
5 5 »Nürnberg * 120.
6' /« 6' /. » Pforzheim » 109.
8 8 » WormsOe . » 196.50
6 4 Cem.Heidelb .» 108.
4 4 » F . Karlst . » 90.
8 5 » LothrJteti» 192.50

24

0
16
12
10

5
10
0
0

12
0
0
5
0
8
8
6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
6

12
8
5

15
4
8
0
4
6

11
47
3

18
0
3
5
6
0
8
4
0
6
7
0

15

26

5

10
20
4

Ch.B. An . u. S..f&
do. 600r »

Ch.Bl.Silb.Br . »
»D .G.u. SkS. »
» Fbr . Gldbg . »
do. Grieth . »

Ch.Fw .Höcbst »
do. Mühlh . »

1 15 Chem . Albert »5
10 » Ult . Fk . V. »

El . Acc. Berlin »0

8
» Anl . Köln »
» Cent .Nrpb . »
» Ges. Allg . »0 » HeliosKöln»
» Labmäyer »3 » Licht u.Kr . »
» Sohuckert »4 » 8iem . u. H. »
» Utn .Ff .AE »

6 do. Zürich Fr.
4 Filzfabr .Fulda ^t

Gas Frankf . »0 Gelsk . Gnssst . »
9 Gum .V. Brl .Ff .»7 KalkRh .W . *
0 Kupfw .Heddh . »9 Lederf . N. Sp. »
67» Löhnb .-Mflhle »
0 Masch .A.Hilp . »
5 do. Klein »

17 Msch.Bielef .D. »
9 » Fab .n.Schk »
5 » Gsm .Deutz »

» G. Hemjner »
127» » Karlsruher »

» Mot.Obern . »
» Scbp .Frth . »
»Witten .St . »0

5 Mehl- u. Br .H . »
67« Oelfabr .Ver.D.»

11 Pinself . Nrnb . »
47. Prz . Stg.Wess . »
6 Schst .V.Fulda »

18 Siem. Glasind . »
0 Spina .Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
0 » u. Bw. Göp . X
6 » Nordd . Jute »

»Westd . » »
87» Tk .Tb .Rg .abg .rf
0 7 VerkDeutscbeJt
0 » Richter »
5 » Kölner »
7 » Strassburg »

Verz.Eis .Hilg. »
Zellst .Waldh . »
» Ver .Dresd . »

114.
285.

360.
106.!
199.
96.

103.
94.

129.1
56.

170.

169.

54.
106.
274.
162.50
144.60

66.70
95.

83.

97.50

78.

87.

98.

55.50
Dir.

Tori. Ij.
7137>

7
25
20
12
12
13
10
14
17
47»
0
7
2

12
10

67,

Bergwerks-Aktien.
5

18
16
10
10
10
10
10
17
47»
0
5
0

57>

Bud . Eisenvr. »
Cono. Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia *
Kaliw .Asohsl . »
Laurahütte R.
Westereg . AL X
do. Pr .-A. »

Kön. Marienh . »
Massen »
Obsohl , Eiseni . »
Riebeek -Mont . »
Oestr .Alp .M. 3,fl.
Dux -Bdb .abg . *
Gz.KfLEB.u.B. »

300.
230.

177.

218.
106.60

96.40

190.

vorLlTL.Akt.vonT ransp.-Anst
67
9
67«
8
57.
4

97s
6
17«

7
3
57»
6
6

Braunsch .Lds .^t I _
Ludw .-Bexb . s. fl. ■281.f,„
Lflbeck -Büch . A 164.50

_ . , Marienb .MlawJÜ. j
67 ° Pfalz . Maxb . s. fl. (143.75
47 »! » Nordb . _ » :139.20

Allg .D. KlK JH.] 47.
» Lok .-Str . » j142.75

Cass . Str .-B,
8üdd . Eis.-G. » j123.80
Hamb .-Am.-P. » 104.40
Nordd . Lloyd » !100.40

do ult . » 1100,

6
67,
67-

127r
11 '/«
6'/.
67,
•/,

6' /*
67«
1

4V»i
5
5

6
67«
5' /«

il’/n
117°
67«
57«
0
47«
57.
7*

47«
5
5

Y.Ar .u.Cs-P . 8.fl.
do.St .-A.v.94 »

BShm . Nordb . »
Busohtehr .A »
do. B. »

Lemb .Cz.Jass . »
Oest.Ug .St.B. Fr.
» Sb . (Lmb .) »
» Nw. Lt .A ö.fl.
do. Lit . B »

Raab .Oed . Eb . »
Rohb .-Pb .C-M»
Stuhlw .R.Grz . »
Ung .-Galiz .I *

121.30
103.
134.60

17.00

6*’
47»,
4
0

8
7
6
1
6

57»

6*/.
47»
4
0

17.
5

87»

Gotthard fr.
Jur .-Spl. Pr .A. »
do. St.-A. »

Jr . Genusssoh . »
Sohw. Centr . »
» Nordost *

Vor.Schweizb . »
It . Mittelmb . Le
It .Gs.Sio.E .B. »
lt .Mr. (Ad.N.) »
Westslollianer »
Anatol . E.-B. X
Iwang . D. (g.)
Lux . Pr . Hrl . Fr.
LaVl .Vr*. A. La
do. BL-Akt

102.

40.10

ioZoo

4.
4.
4.
37*
37»
4. .
4« .
4. .
4. .
4. .
4. .
87»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
37»37»
37»
4. .
4. .
4. .
37»
87»
4. .
4. .

l h.

371
87»
37»
87*
37»
8. .
4. .
87»
4. .
4. .
37.
8V»
5. .
5. .
47»
4. .
4. .
37«
4. .
4. .
37«
f.
4. .
4. .
87»
37«
47*
4. .
37»

Fr . H- B. S. XIV X
do. XVI u. XYII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do. 15-19, 21-26 »
do. 27,87,39 u.42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. 8.35. 36u . 38 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33 *
do. Ser . 29 »

Fr . Lw . O.-B.D.-J . »
do . N.-P.

H .H.-B. S.141-250 *
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 *

Mein . Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI . »
do. S.VIIunk .1906 »
do. (abg .) »
do. unk . b. 1905 »

M.B.C.A. (LGr.) U »
do. Ser . HI »
do. unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F . G. H. K.Xi« »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfalz . Hyp .-Bk . »
» » » »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Okt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr.-Aot .-B. R.

10k40 4» North . Pae . Prior . L.
103.50z 5* Oregon u. Calif . IM.

4* » Railr . Nav . Cons.
4* Pac . of Missouri IM.
6* do. cons. I Mtg.
ö* do. Lex .Div. IMtg.
47 «* Pittrb . Cinc. Ch.St .L.
5* SanFr .u. Nrth .P .IM.
6* South.Pao. S. A. IM.
6* do. 8. B. I Mtg.
6* do. I Mtg.
5* do. cons . I Mtg.
5* Stockt .CooperCtr .G.
6* St.Ivs.Frc.M.W.Div.
6* St.Loüis Wich. u.W.
4* Union P . cific I Mtg.
5* West .N.-Y. u.P . IM.
4* » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
* Kapital und Zins in Gold
* Nur Kapital tu Gold.

102.59b
97.70
97.70

105.
100.10
101.40
101.60
100.10
102.

97.20
97.20
9\ 60
99 50

100.4
100.80

96.40
96.40

do. Ser . III X
do. » IV »
do. » XVH »
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G. v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-O. v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a. 807« abg . »
do. a . 80°/o abg . »
do. »
do. abg . Certifio . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. »
» » » »
»Pfdb .-B. Hyp .P . [2

101.
102.

97.7
97.7
00.1

100.
97.

102.

91.

115.

101.

98.
103 .5

100.

» » Kom .-Obkl“
Pr . Ldsoh . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »
do. unk . b. 1907 »
do. Ser . 69-82 »
do. Communal »

S.B.C.80/32,34u .43»
do. bis ine ). S. 52 »

W .B.C.A. CßlnS .1 »
do. Ser . H »
do. * V »
do. » HI »
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bk . »
» Cred .-V. »

do. Cred.-K.-TT. »
do. nnk . b. 1902 »

W . V.-B. 8. 15-20 »
do. S.IV -X (abg .) »
do. Ser. I u . II »

Dän . L. H.u. W .-B »
Finnl . Hyp . - Ver . »
Ital . Nat .-Bk . stf . Le

9*.90
100.20

» Ailg . Im. v.99 »
Norw . Hp .-B.v.87 X
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.8.2 »
Schw .R .H. B.v.78 ^4
do. unk . b. 1904 » _

Ungar . B.-Cr.-l . 8. fl. 100 .90
do. steuerfrei » _

U.L . C.-8. A.n.B. Kr. oq  in
Ungar . H.-Bk . 6. fl. _

do. Ser . I v. 97 Kr . 99.60

103.

98.60
101.70

99.10
101.20
101.30
102.20
97.40

i 93.10
103.90
103.40-
I 99.50
103.
j 99.80
1 99 .80
10i50
99.25
99.25

102.70
101.

Amerik. Eisenb.-Bonds.

47»
Brunsw . u.West . 1M. 91.60
Calif . Pacific I. Mtg.
do. II M. Ctr. Gar.
do. HI Mtg.
do.

Calif . n . Oregon IM.
Centr .Pacif . I Ref .M. 99.40
do. Mtg. 86.

Chio.Burl . Qn. (J .D.)
» Milw.*t.P . (P .D.)
» Rock Isl . u Pac.

Cino. u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons .M.

do. 97.60
Honst , u . Texas I M. 110,50
Louisv . u,Nashv . IM. 1122.50

do. II . Mtg. | 72.
| Mobile u. Ohio I M.
' NewyorkErlelTMtg.

" “ ‘ - 108.40
I da IV

101.60

98.

108.60
100.50

Zf. Verschiedene Obligation,
0 4. . Bank f. ind . Untn . X 93.50
0 4. . » Orient. Eisenb . » 100.20
0 4. . Brauerei Binding » 102.

4. . do. Essighaus *
do. Nicolay Han . »

99.
4. . —
4. .

0 47»
do. Kempf (abg .) »
do. Storch Spey . *

4. . do. Werger >- 100.20
0 4. . Buderus Eisenw . » 100.30
0 47, Cementf . Karlst . » 102.20
0 4. . Cemwk . Heidelb . » 102.
0 47. Cb. B. A. u. Sodaf . » 107.

47. » Fb . Griesh . E. » 105.90
3 47s » Farbw . Höchst» 107.
3 47» » Ind . Mannh . » 102.

5. . Dortm . Union » 111.
4. . Esb .-B. Frkf . a . M. » 100.60
87» do. » 98.
47« Eisenb .-Rent .-Bk . » 103.20
4. . do. » 100.30
47« El .Allg . G.-ObjS.4 » 103.20
4. . do. Serie I—III » —
4. .
47*

Bk . f. el . Unt . Zür . » 101.30
El . G. f. el . U . Berl . » 100.

3 47» do. Frankf . a . M. » 98.
47s do. Helios » 79.20
4. . do. » * —
47« do. Ges. Lahm . » 96.30
47« do. L .u.Kr . Barl . » 101.40
47» do. Schlickert » 99.
47s do. Siem . u. H. » —
4- - do . Cont .Nflrnb . » _
47, do. Werke Berk » 103.80
4- - do. » » » 103.60
4. . Kaliw .Ascbersl .H . » 100.
37. Klb . d. Pr . Pfb .-B. » 96.10
47» Löhnb . Mühle » 105.
47« Oestr . Alp . M. i. G. . —
37* Palmg . Frkf . a .M. » --
4- - Rh . Met. Düsseid . » 85.
4- - Ung . Lck .-E.-B. Kr. 98.
4. . do. Ser. II X 98.25
4.. Ver . D. Oelfabrik . » 104.
47. » Ultr . Fw .Levk . » 105.10
4.. » » » 102.
4.. Westd , J . Sp.u.W . » 94.50
37. Zool. G.Frkf . a .M. » —

Zf. Verz . Loose . inProc.
4. . Bad .Pr .-Anl . R. 145.10
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 160.60
5. . Donau -Reg . ö. fl. 140.
37« Goth . Pr . 1 R. 122.90
8. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 109.90
37. Köln -Minden R. 136.40
37. Lübeck v. 1863 R. —
3. . Mad. C. 80/86 Fr. 49.50

Meining .Pr .-Obl. R. 135.60
47. Np .ab .nnab .80G. Le _
3-/, Oesterr .L . v.54 ö. fl. _
4. . » » v. 60 ö. fl. 165.
3. . Oldenburg R. 129.90
5. . Russ .v.64a . Kr . Rbk 433.
5.. » v. 1866 a. Kr . » 330.
27, Rb .-Gr .-St. I . A.-S. fl.
27« » ex. A-S (A-S.-.-)fl.
3. . Tflrk .(p.8t .i.Mk.) Fr. 138.60
3. do. Ult . do. Fr. 133.40

8 e nverz .Loose . per St.inJt
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 61.
— Augsburger fl. 7 —
— Braunsohw . R. 20 138.30
— Finländiscli . R. 10 —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le 150 —
— Mailänder Le 45 f-
— do. » 10 19.30
— Meininger s. fl. 7 31.80
— NeucliAtel Fr . 10 —
— Oesterr . v.64 fl. 100 —
— do. v. 58 ö. fl. 100 379.40
— Pappenheim s. fl. 7 39.
— Ung .8taatsk0 .fi. 100 345.20— Venetianer Le 30 33,80
Geldsorten. Brief.

Münz-Duk .LG . p.St. 9.62
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p .Doll.
NeueRuss .Imp .p .St.
Gold al maro . p.Ko.
Ganz f. Soheidcg . »
Hoobh . Silber »
Amerika ». Noten,
(Doll .5—1000) p.D.

Amerika ». Noten,
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg .Noten p. 100 Fr,
>gl. Nöten p. ILstr
all. Noten p. 100 fl

Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz .N .p. 100 Fr.

20.42
16.26

2800
2804
73.75

168.60

Geld.
9.58

20.38
16.22

4.197«

2790

71.75

4.177«

4.177«
81.06
20.43

168.50
85.85
81.25
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Aackelsjmlier.
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

werden auf

morgen Sonntag »7. Jnni 1983,
Abends S Uhr,

in Uniform in die Feuerwehrstation, Neugasse6, eingeladen. F293
Die Branddirection.

Behufs Teilnahme an der Fackelspalierbildung bei der Abreise Sr . Majestät des
Kaisers versammelt sich morgen Sonntag , den 7. Jnni , Abends 9 Uhr, der Verein im Hofe
der Feuerwache, Neugaffe6. Der Vorstand.

Brauerei ptt Taunus, Biebricha.Rh.
Morgen Sonntag , den 7. Jnni , Nachmittags von 5—9 Uhr-

Großes Coneert,
ausgeführt von der Kapelle der Königl . Unteroffizier-Schule hier«

Eintritt frei.
Hochachtend

M . Diefenbach,
Biebrich a. Rh. F158

XSissdiränke,
Fliegenscliräiike,
Ei §ma §diinen 9
Hol !sc*h sitz wände

billigst . 1494
Franz Flossner Ŵellritzstrasse 6.

Fremden - Verzeichnis vom 6 . Juni 1903.
Alleesaal. Vastling, Talun. — Droescher, Oberregisseur, Berlin.

— v. Roden, Gymnasialoberlehxer m. Fr., Elberfeld. —
Böllert, m. Fr., Duisburg.

Block. Schweitzer, Justizrat , Dr., m. Fr., Elberfeld. —
Groeninx van Zoelen, Haag. — Moelltgen, 2 Hrn., Köln. —
Se. Durchl. Fürst zu Eulenburg-Hertefeld, m. Bed., Lieben¬
berg. — Pontual , Dr. med. m. Fr., Brösil.

Zwei BBcke. Schell, Kfm., Berlin. — Polte, Fabrikbes. m. Fr.,
Schweidnitz. — Kloeß, Frankfurt . — Moeller, Fr., Köln.

Deutsches Haus. Lehnacker, Leipzig. — Waßmann , Leipzig.
— Waldhausen, M.-Gladbach. — Stahl, Kfm. m. Fr., Mainz.
— Aßmann, Frl., Homburg. — Steinbach, Frl., Mannheim.
— Ried, Thalhofen. — Etzold, Wildbad. — Ruland, Hamburg.

Dietenmfihle. Quiring, Hauptm. m. Fr., Berlin. — Kadgien,
Gutsbes, Insterburg. — Dextores, Frl. m. Bed., Köln.

Einhorn. Rouffes, Kfm., Bayonne. — Hinden, Kfm., Zürich.
— Abelle, m. Fr., Frankfurt . — Groh, Kfm., München. —
Berg, Kfm., Berlin. — Stöcker, Fabrikdirekt ., Dahlerau. —
Krauß, Kfm., Darmstadt. — Oelgart, Kfm., Köln. — Kraus,
Rent., Geisa. — Stein, Kfm., Nürnberg. — Döring, Düssel¬
dorf. — Ruchnau, Lehrer, Essen. — Winter , m. F, Bem-
kastel.

Eisenbahn-Hotel. Heilbrun, Kfm., Nordhausen. — Kaiser, Kfm.
m. Fr., Köln. — Hartmann, m. Fr., Erfurt. — Schulz, Fr .,
Friedenau. — Erlecke, Fr . Rent., Friedenau . — Holk, Dr.
med. m. Fr., Kemi. — Mayer, Fr ., Worms. — Gabali, Fr .,
Bochum. — Schaumberg, Stud. phil., Marburg. — Kemper,
Kfm., Nymwegen. — Trabert , Fr . m. Kindern, Elmshorn.

Englischer Hof. Sommerfeld, Fahr ., Berlin. ,— v. Wotkowicki,
Gutsbes. m. Fr., Krakau.

Eibprinz. Fitzne, m. Fr., Miloslaw. — Schouy, Kfm. m. S.,
Irmtraut . — Müller, Kfm., Leipzig.

Fiiedrichshof. Paul, Frl., Mannheim. — Paul, Kfm., Mann¬
heim. — Barth, Frl., Mannheim. — Barth, Kfm., Mannheim.
— Staas, Lehrer, Essen. — Heining, Rent., Essen. —
Gruben, Lehrer, Essen. — König, Kfm., Essen. — Gillhauer,
Kfm., Solingen. — Brauckmann, Kfm., Lüdenscheid. —
Hogermann, Fabr., Scharnheck. — Ehring, Kfm., Frankfurt.
— Weber, Kfm. m. Fr., Leipzig.

Hotel Fuhr. Allten, Fabrikbes., Peterswaldau . — Telsmann,
Kfm., Oberlangenbilau. — Tedder, m. Fr ., Bremen.

Grüner Wald. v. Quast, Oberst, Kiel. — Wolff, Kfm., Heidel¬
berg. — Rosenthal, Kfm., Krefeld. — Lucke, Kfm., Berlin.
— Bierbaum, Prof., Dr., Leipzig. — Schönfeld, m. Fr., Berlin.
— Günther, Kfm., Berlin. — Franke , Kfm., m. Fr., St. Johann.
— Bubenberger, Kfm., Pforzheim. — Sieber, m. T., Pirma¬
sens. — Brauer, Kfm., Berlin. — Reuter, Kfm., Frankfurt . —
— Kosterlitz, Kfm., Berlin. — Grünthal, Kfm., Berlin. —
Ade, Kfm., Mannheim. — Heck, Kfm., Darmstadt.

Hamburger Hof. Schmitz, Kfm. m. T., Barmen.
Happel. Schäfer, Kfm., Paderborn. — Junn , Fr . m. S„ London.

— Bender, Oberlehrer, Dr., m. Fr., Gießen. — Denis, Lehrer,
Chartres. — Füge, Stud., Dänemark. — Rudolf, Kfm. m. Fr.,
Trier. — Rosen, Lehrer , Meyendorf. — Rosen, Frl., Meyen-
dorf. — Rohsen, Frl., Honnef. — Weißhaupt , Rent., Mans¬
feld. — Bechdold, Fr ., Kreuznach. — Becker, m. Töcht.,
Kreuznach. — Köster, Direkt, m. Fr., Stettin . — Wolff, Kfm.,
Köln. — Wild, Kfm., Köln. — Gaul, m. 8., Hamburg.

Hotel Hohenzollern. Fock, Oberstabsarzt m. F„ Batavia. —
Dalldorf, Konsul m. Fr., P. Elisabeth. — Kraemer, Fr ., Trier.
— Rautenstrauch , Fr., Trier. — v. Wedel, Excel!., Minister
d. Kgl. Hauses m. Fr. u. Bed., Berlin.

Fier Jahreszeiten, v . Blücher, Hofdame Ihrer Kgl. Hoheit der
Prinzessin Adolf zu Schaumburg-Lippe m. Bed., Bonn. —
v. Winsloe, Hofchef Se. Kgl. Hoheit des Prinzen Adolf zu
Schaumburg-Lippe, m. Bed., Bonn. — Schmidt, Dr„ Berlin.
— Bauer, Hofrat, Berlin.

Kaiser Friedrich. Aker, Kfm. m. Fr., Danzig. — Hirschstand,
Maler, Mainz. — Katzenstein, Kfm., Hannover. — von
Starovycinsky, Kfm., Lautenberg. — Kirschbaum, m. Fr .,
Gehlheim. — Müller, Kfm. m. Fr., Koblenz. — Kupp, Frank¬
furt. — Henn, Dillenburg. — Wächter , Kronach. — Roth,
Kfm., Borkum.

Kaiserhot. Grebert, Schwalbach. — Burlsen, m. Fr., New-
Castle. — Koch, m. Fr., Frankfurt . — Ritter v. Madeyski,
Wlrkl. Geh. Rat, Dr., m. Fr., Wien. — Blumfeld, m. F.,
London. — Sternthal , m. Fr. u. Bed., Budapest. — Feist, Fr .,
Berlin. — v. Mutzenbecher, Berlin.

Karpfen. Uhl, Kfm., Düsseldorf. — Hartmann , Kfm., Worms.
Kölnischer Hof. Lethen, Frl., Köln. — Mildebrandt, Fr. Rent.,

Köln. — Herdtmann, Fr ., Plettenberg. — Klug, Fr ., Ernst¬
rode. — Düren, Rent., Godesberg. — Brandenbusch, m. Fr .,
Gerthe.

Goldenes Kranz. Döring, Kfm., Kassel. — Bredow, Kgl. Eisen¬
bahnsekretär, Berlin. — Krammer, Kfm., Schweinfurt. —
Rösch, Frl., Guntersblum.

Krone. Amberg, m. Fr., Hildburghausen. — Müller, Kfm.,
Mayen. — Mädler, Fr. Rent., Berlin.

Metropole u. Monopol. Hirsch, Kfm., Berlin. — Gluck, Univ.-
Prof., Dr., Berlin. — Heller, Nürnberg. — Sturm, m. Fr.,
Rüdesheim. — Gräfin Stubenberg, Fr . m. F. u. Bed., Wien.
— Schött, Berlin. — Andre, Fabrikbes., Remscheid. —
Sonntag, m. T., Lehe. — Joseph, Fr . Fabrikbes. m. F.,
Stuttgart. — Ehebets, Fabrikdirekt., Berlin. — Broekelmann,
Generaldirekt., Köln. — Nülkens, m. Fr., Eltville. — Lund-
gren, Frl., Eltville. — Stöhr, Landesrat , Kassel. — Biddle,
Ingen, m. F., Amerika. — Sandberg, Kfm., Ems. — Schafran,
Kfm., Moskau. — Boiinder, Fr ., Stockholm. — Boiinder, Dr.
m. Fr., Stockholm. — Reich, Kfm., Berlin. — Goeritz, Kfm.
m. Fr., Chemnitz. — Jahn . Gera.

Hotel Lloyd. Keiper, Oberinspekt., Landau . — Sterke, Kgl.
Eisenbahninspekt., Bromberg. — Wagner, Kfm., Hannover.
— Schenk, Kfm. m. S., Obertiefenbach.

Mahler. Messing, Berlin. — Stichling, Rent., Bamberg. — von
Puttkamer, Leut., Carlshafen. — Heyn, Hauptm., Graudenz.
— Raschke, Leut., Danzig.

Hotel Nassau. Tak, Lichterfelde. — Uphues, Prof., Berlin. —
Bradley, Frl., New-York. — v. Schenk zu Schweinsberg, Hof¬
geismar. — v. Erlanger, Baronin m. Bed., Andre. — von
Schuch, Dresden. —1 Meyer , Dr., Frankfurt . — v. Bethe,
Reichenbach. — Lehmann , Fr. m. F. u. Bed., Amsterdam. —
Lehmann, m. F. u. Bed., Amsterdam. — Caed, London. —
Marsch, m. Fr ., Chicago. — Heinemann, Amsterdam. —
Neuville de Thei, m. F. u. Bed., Verviers.

Nonnenhof. Kretschmer, Reg.-Sekret., Arnsbach. — Schraut,
Fr ., Kreuznach. — Bechtoldt, Fr ., Kreuznach. — Gravius, Frl.,
Kreuznach. — Fuhrmann , Kfm., Köln. — Hamm, Kfm.,
Chemnitz. — Gropp. Kfm. m. Fr., Kneutlingen. — Branden¬
burg, m. Fr., Rotterdam. — Kraus, m. Töcht., New-York. —
Sauer, Stud. jur ., Marburg. — Fischer, Stud. jur ., Marburg.
— Folge«, Stud. jur., Marburg.

Pariser Hof. Neustadt, London. — Fleischmann, Kfm., Wien.
Pfälzer Hof. Griesmann, Kfm., Magdeburg. — Liebe, Kfm.,

Magdeburg. — Oelhmann, Kfm., Magdeburg. — Struck, Kfm.,
Magdeburg. — Ortheren, Kfm., Magdeburg. — Wagner, Kfm.,
Karnberg.

Promenade-Hotel. Koch, Kfm., Kiel. — Sistert, Gutsbes.,
Schwetz. — Faist, jun ., Direkt., Grünstadt.

Znr guten Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel. — Stöter, Fr.,
Köln. — Stöter, Frl., Köln. — Reichardt, Erfurt. — Baum-
batz, Kfm., Erfurt . — Altennemann, Stud., Clausthal. —
Ebert, Fahr., Erfurt . — Doris, Fr ., Fürth. — Oest, Hofbesitzer,
Otterndorf. — Vaibaur, Kfm., Ulm.

Quellenhof. Bolze, Dillenburg. — Friesler, Kfm., Rastatt . — .
Greiner, Lausitz . — Koch, Bottrig. — Schreiber, m. Fr.,
Elberfeld.

Quisisana. v. Himstedt, Leut ., Hamburg. — Hüffer, Frl. Rent.,
Aachen. — Gerst, Fr . Rent ., Aachen.

Reichspost. Petsch, Stud. phil., Bonn. — Beck, m. Fr.,
Leipzig. — Knuth, Ingen., Budapest. — Dänischen, Ziegelei-
bes., Homberg. — Keller, Kfm. m. Fr., Berlin. — Toussaint,
Rent., Tilsit. — Larssow, Frl. Rent., Schweden. — Holmen,
Frl. Rent., Schweden. — Hook, Fr. Rent. m. S„ Elberfeld. —
Wutz, Rent., Düsseldorf. — Hutter, Fr. m. T., Boppard. —
Sutor, m. F., Untersteinach.

Rhein-Hotel. Westphal, Kapitän, Kiel. — Rudolph, München.
— Joachimozvk, Stud. jur ., Heidelberg. — Abich, Göttingen.
_ Mehring, Liegnitz. — Kerten, Ingen, m. Fr., Warschau.
— Synder, Rittergutsbes. m. Fr., Hendel. — Ben Jahn, Kfm.,
Ballarat. — von der Weien, Architekt m. Fr., Krefeld. —
Klein, Kfm. m. Fr., Brühl. — Weis, Kfm., Elberfeld. — Ober¬
wacht, m. Fr., Berlin. — Opitz, Fabrikbes., Berlin. —
Curtius, m. Fr ., New-York. — Werther , Kfm., Nordhausen.
_ Ohrig, Ingen., Dr., Berlin. — Goldhorn Smit, m. Fr.,
Rotterdam. — Noorn, m. Fr., Haarlem. — Lichtenstädter,
Kfm., Nürnberg.

Hotel zum Rheinstein. Tenden, Fabr . m. Fr., Essen. —
Schmidt, Lehrer, Gr.-Hehlau.

Ritters Hotel u. Pension. Burkhardt , Frl., Berlin. — Quaglio,
Kgl. Theatermaler, Berlin. — Maas, Rent. m. Fr., Leipzig. —
Pfeiffer, Prof. m. Fr., Gießen.

REmerbad. Adam, Moskau. — Goldschmidt, Fr ., Rawitsch. —
Bursch, Fr ., Berlin. — Obrzycko, Kfm. m. F., Reichenbach.
_ Schäfer, Assessor, Chemnitz. — Oberländer, Kfm.,
London. — Fiebig, Fr ., Berlin.

Hose. Sjöberg, Stockholm. — Descamps, Dr. med. m. F.,
Mons. — Henningsen, Direkt., Kopenhagen. — v. Willebrand,
Baron, Helsingfors. — Ashburner, Florenz. — Endden,
Marineoberstabsarzt, Kiel. — Zobel, m. Fr., Gießen. —
Allsop, Kfm., Charkow. — Gottburg, Fr . m. Bed., London. —
Rockworzel, Ingen., München.

Goldenes RoB. Michel, Kfm. m. Fr., Düren. — Weymer, Fr.,
Elberfeld. — Haibach, Frl. Lehrerin , Remscheid. — Zillmer,
Frl. Lehrerin, Solingen. — Jeglinski, Lehrer, Prag. — Braun¬
schweiger, Kfm., Würzburg. — Werres, Juwelier m. F.,
Elberfeld. — Levy, Frl., Mainz. — Keller, Fr ., Säckingen. —
Breßke, Rent., Berlin.

Weißes RoB. Woske, Fr ., Budenheim. — Jacobson, Rechtsanw.,
Fredericia. — Jacobson, Fr ., Fredericia. — Haupt, Augen¬
arzt , Bonn. — Schmidt, Oberinspekt. m. Fr., Cölleda.

Russischer Hof. Greift, Krefeld.
Savoy-Hotel. Reiß, Kfm., Leipzig.
Sanatorium Dr. Schütz. Kamenka, Fr . m. T., Moskau. —

Stromeyer, Frl., Konstanz. — Friedberg, Fr . Haupt., Konstanz.
Schützsnhof. Engelsmann, Fabrikdirekt, m. Fr., Badersleben.
Schweinsberg. Schäfer, Kfm., Worms. — Wallenstein, Kfm.,

Köln. — Schwengler, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Meukel,
Kfm., Köln. — Salm, Kfm. m. Fr ., Corbach. — Heidrich,
Oberlehrer m. Fr., Hagen. — Mencke, Rent., Minden. —
Olropp, Münden. — Lilling, Fr ., Köln. — Jurannes , Kfm.,
Paris. — Solleng, Ingen, m. Fr., Köln. — v. Engen, Frl.,
Barmen.

Spiegel. Lehmann, Fr., München. — Rosenzweig, Berlin. —
Pohle, Rent. m. F., Nauenburg. — Meseritza, Kfm., Berlin.
— Busse, m. Fr., Berlin. — Etzold, Fr ., Leipzig. — Lichten¬
stein, Kfm., Berlin. — Erpel, Rent., Berlin. — Menninger,
Fr. Oberstleut., Graudenz. — Markewitz, Kfm., Berlin.

Zum goldenen Stern, van Berge, Rent., Obsterbroeck- —
Lehmann, Kfm., Kassel.

Tannhfiuser. Richter, Baumeister, Kolberg. — Kreyn, m. Fr,
Amsterdam. — Pfoere, Kfm., Berlin. — Klein, Kfm., Barmen.
— Geiß, Kfm., Koblenz. — Griesecke, Kfm., Bremen. —
Getz, Brüssel. — Dauzer, Kfm, Saaz. — Körhe, Kfm.,
Cöthen. — Remberg, Kfm. m. Fr , Geestemünde.

Taunus-Hotel, v. Lahons , Fr . Rent . m. F, Petkus. — Bommer,
Kfm. m. Fr, Brooklyn. — Kyllmann, Kfm, Kopenhagen.
Hallen, Kfm, Helsingfors. — Birkner, Dr. med, Nürnberg. —-
Michels, Kfm, Berlin. — Vasenkamp. Rechtsanw, Düssei-,
dort. — Neufeld, Kfm, Berlin. — Schmidt, San.-Rat, Dr,
Bochum. — Michel, Kfm, Mannheim. — Krasa, Kfm. m. F.,
London. — Frank , Kfm, Köln. — Dasch, Kim, Augsburg.
Spuck, Kfm, Köln. — Ferrenbach , Kfm. m. F, Lodz. —
Comte, Kfm, Magdeburg. — Ohlenberg, Rent. m. Fr.,
Wetzlar. — Oldenburg, Kfm. m. Fr, Eisenach. — Linaxtz,
Kfm, London. — Scott, Frl, London. — Pindar, Rent,
London. — Thomas, Rent , London. — Roß, Rent, London.
— Nagler, Rent, London . — Metcalfe, Rent, London. —
Groß, Rent, London . — Butterworth, Rent, London.
Rushton, Rent , London . — Airey, 2 Hrn. Rent, London.
Haslam, Rent, London . — Lynire, Rent, London. — Charke,
Rent, London. — Tiemer, Rent. m. Fr, London. — Miller,
Rent. m. Fr , London . — Wells, Rent, London. — Meyer,
Fr . Rent, Kopenhagen. — Fortmann , Kfm, Kopenhagen. -
Loewenstein, 2 Hm . Kflte, Gießen. — Mädler, Rent , Berlin,
— Heiden, Hofschauspieler, München.

Union. Rau, Fr. Dr, Bonn. — Fruse, Rent. m. Fr, Göttingen,
— Schmitz, Stud, Krefeld. — Schwarzenberg, Gymn.-Lehrer,
Dr. phil, m. Fr, Dresden. — Dumrischer, Kfm, Elberfeld.
— Berg, Kfm, Köln. — Rossetti, Turin. — Travers, Kfm,
Berlin.

Victoria, v. Werner, Frl, Berlin. — van Hilden, Frl, Groningen.
— v. Werner, Prof, Berlin. — Box, Zahnarzt m. Fr, Utrecht
— Leipziger, Dr, Berlin. — Peltsohn, Dr. med, Berlin. —
Henkel, England. — Duncan, England. — Morian, Neumühl
— Gottscheid, Theaterdirekt , Lübeck. — Nebel, Fr, Koblenz.
— Scholte-Mulder, Fr , Groningen. — de Leeuw, m. Fr,
s’Gravenhage. — Müller, Fr , Berlin. — Bird, England. —
Borquis, m. Fr, Berlin. — Stegemann, Geh. Rat, Leipzig. —:
Paine, m. F, Hampslead.

Vogel. Renz, m. Fr , Lindau . — Reyher, Kfm. m. Fr, Graudenz.
— Schrötter, Theaterdirekt , Aachen. — Zirnmermann, Lehre®
m. Fr, Hagen. — Fausten , Fr . m. F, Düsseldorf. — Karla-
gami, Kfm, Saloniki. — Bergh, Kfm, Bremen. — Zazemba,
m. Fr, Berlin. — Schröder, Fabr , Düsseldorf. — Boos«.
Pharmac, Köln. — Roose, Stud, Darmstadt. — Wolf, Stutt-
gart. — Lüer, Eisenbahnsekret , Mainz.

Weins. Ifland, Stud, Darmstadt . — Göring, Leut, Bonn. —>
Hausberg, Ingen, Niederlahnstein . — Brötz, Kfm, Limburg.
— Dultz, Kfm. m. Fr , Riga. — Ifland, Frl, Kassel.

Westfälischer Hof. Katzsch, m. Fr, Leipzig. — Keller, Prof,
Kolberg. — Brookhaus , Meiderich. — Kraathausen, Ober-,
lehrer, Kolberg. — Mandel, Sonneberg.

In PrivathBnsern  s
Abcggstraße 11. Mayer, Kfm, Bonn.
Pension d'Andrea. Hagedorn, Färbereibes, Barmen. — Hag»

dorn, Kfm, Barmen . — Koch, Fr, Oldenburg.
Pension de Bruijn. Francken, Rent. m. F, Velp.
Gr. BurgstraBe 18. Hammer, Polizeisekretär, Barmen.
Privathotel Colonia. Puller, Fr, Krefeld.
Pension Friedrich Wilhelm. Cohn, Rent, Charlottenburg.
Villa Hertha. Dean, Frl, England. — Kuhr, Fr. Oberleut,

Heidelberg.
Pension Internationale. Hilden, Stud, Helsingfors. — Dunhill,

Windsor. — Rogers, Lady, Egypt. — Fiedler, Frl, Friedenau.
— Smith, Fr . m. 2 Töcht. u. Bed, Clifton. — McNally,
Offizier a. D. m. Fr, Washington.

Pension Kordina. Simons, Frl, Elberfeld.
Luisenstraße 12. v. Schroeder, Fr. Oberin, Bonn. — Kühne,

Rent. m. Fr , Wernigerode. — Diecks, Kgl. Rentmeister a. D,
München. — Lammering , Kfm, Odenkirchen.

Villa Melitta. Jansen, Kfm, Köln.
Pension Mon-Repo«. Fielding, Fr, England. — Heckmann.

Frl, Groningen. — Bamess , Pastor m. Fr, Amerika.
NerostraBo12. Aschenbach, Fr, Gera. — Mittermüller, Fr,

Dermbach.
NerostraBo 41/43. Tapenmeyer, Kgl. Eisenbahnsekretär,

Rüttenscheid!.
Pension Reuter, v. Rappe, Baron m. Fr, Stockholm. —

Bergenstrab, Frl . Rent, Arboga.
Pension Roma. Korpulus, Berlin. — Fontein, m. F, Harlingen.
Villa Roos-Rnpprecht. Ofner, Fr, Berlin. — Levy, Fr, Berlin.

— Jäckel, Fr , Charlottenburg . — Krähe, Fr. Schulrat, Dr,
Charlottenburg. — Schäfer, Fr . m. Gesellschaft, Mainz.

Villa la Rosiäre. de Kippel, Fr. m. F„ Buenos Aires.
Saalgasse 30. Barthold, Pfarrer m. Fr, Erkner.
Stiitstraße 28. Sander, Fr. Rechtsanw, Wusterhausen.
Villa Stilltried. Tildeday, Frl, London.
Taunusstrafle 40. Schmiedt, Frl. Pianistin, Minden.
Pension Kaiser Wilhelm. Harnisch, Fr. Baumeister, Berlin. —,

8tränz , Fr . Justizrat m. T, Berlin.
Wilhelmstraflo10 a. Antonoff, Kfm, Baku.
Wilhdmstraße 12, 2. Waisemann , Kfm, Hamburg. —

Carstens, Frl , Hamburg. — v. .Westernhagen, Fr. Baron/
Köln.

WilhelmstraBe 38. Berlin, Rent, Berlin. — Krause, Frl,
Berlin.

Pension Winter. Wulff, Fr. Rent. m. T, Hamburg. — Geddes,
Frl, Cheltf-nham. — Rasch , m. Fr, Pretoria.
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GEORG R. 3RSMRTZI RKT. GES.
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Für FuhmeMesitzer!
Ausverkauf in fertigen

Pferde -Geschirren.
Einspänner -Geschirre von 105 Mk
Zweispänner - „ „ 120 „

Ferner engl. u . Fuhr -Knmmete in
Größen zu besonders billigen Preisen bei

Fritz Memecke, Sattler,
striedrichstraste 46.

. an.
n

allen

Wasch -Sioffe
für Herren - und Knaben-

Anziige,
reiche Auswahl in bestbewährten
Fabrikaten . 1410

J. Stamm, Grosse
Burgstrasse 7.

Hobelbänke
in jeder Grösse vorrätig. 1584
A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

(patentamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt!

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung.

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Aecht Flacon ä 1 Mark in

Apotheker Klm's Flora-Drogerie,
Gr. Bnrgstraße5. Telepbon 2433.

Cravatten
— aparte Neuheiten —

empfiehlt in allen Preislagen

Friedrich Exner,
Neugasse 14.

14881

Wer baut
versäume nicht , sich die neuesten Herde und
Hefen in m. Lager Yorkstrasse 15 anzusehen.
Ausserordentlich billige »»reise.

Carl Eichhorn , Yorkstrasse 7.

Gaskoch-ApMate
in großer Auswahl empfiehlt

Karl Waldschmidt
__ Dotzheimerstrahe » 9.

WT“ Großer Kartoffel-Abschlag.
Prima Kartoffeln per Kps., 8 Pfd., 28 Ps.,

im Ctr. billiger. Kirchner , Wcllritzstraßc 27,
Ecke Hcllmundstraße.

Männer-
Gesangverein

B | S

Sonntag , den 7. Juni er., von 8 Uhr Nachmittags ab:

Großes aldfest
im Eichelgarten , vis-ä-vis der Trauereiche.

Der Festplatz, unterbalb dem Babnbolz gelegen, ist auf schattigen Wegen durch dar
Dambachthal, rechts am Försterhänschen vorbei, oder Geirbcrgstraße, Jdsteinerweg in kurzer Zeit
bequem zu erreichen. Für Unierhaltung jeglicher Art, ausreichende Sitzgelegenheit, sowie vorzügliche
Bcwirthung ist aufs Beste gesorgt. F350

Der Borstand.

Der dicke Herr
welcher eine gut passende Lüsterjoppe , Lüsteranzug
oder Waschanzug sucht , findet solche in grösster
Auswahl , für die allerstärksten Figuren passend , bei

Ernst Neuser,
Wrnsprecher 3015,

Grösstes Specialgeschäft für Herren - und Knaben-Bekleidung,
Hircligasse , Ecke Eaulbrunnenstratse.

15277

Wegen Umzug
nach

Welergasse 29(Ecke Lang-und Weöergasse)
gewähre bei allen Einkäufen jetzt bis 1 . JTult einen Rabatt

von SO ° | « .

F . Altstätter Wwe .,
Webergasse 20. i605

Bei wärmet * Jahreszeit unentbehrlich ! !!

C. W. Praths’
( An tili idrosin)

Fussseife
gegen  die Beschwerden des

Fnss - ichweisses.
Preis per 8t . 50 Pf ., 3 St . 1.45 Mk. 1555

Xu haben Seifenfabrik Iiangg ^ iie IO . Eermpr . - Ansriil . Ol.

Sparsam im Gebrauch , daher billig :!!!

liefern
1

1147

la hydraulischen Stückkalk.
Verkauf »stelle:

Otto Esclienbrenner , G. m. b. H., Luisenstrasse 22.

Dtrossuruge aiimwuiii
in modernen Tapeten mit passenden Friesborden.

Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstrasse 3 , Wiesbaden.
Specialgeschäft für Tapeten , Ltuoleum , Wachstuche.

llllUge Prelie , Telephon 3100 . Aufmerksame Bcdlcuung . 954

- > C/59 S
S8 c
S 31 ca
2 cp© 3

Höchster Mitgliederstand aller Hiesigen
Sterbekaffen (8000 Mitgl .). Billigster
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jabren . Altersgrenze : 48. Lebensjahr.

Sterberente Werden sofort
" ” wwmw JJH. „achVorlaged . Stervenrkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor¬
ragend günstio. (Reservefondz . Z . 78,000 Mk .)
BiSEnde 1902 gezahlte Renten:207,9l !!Mk.
— Anmeldmiqen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hcllmundstraße 37 ; Atoll,
Zimmermamislr . 1; l . rnim , Hellmundstr . 5;
llatz , Verl . Nicolasstr . : Ernst , Pbilippsberg-
stiaße 37; Oroll , Bleidistr. 14; Auer . Adler»
straßc 61; Ehrhardt , Jöe.Ücnbftr. 24; Kaust,
Schuloaffe5; «»elssler , Rikblitr. 6; Hauch,
Lldlerstr. 8 ; Rcusing . Bleichstr. 4; Ries,
Friedrichstr . 12; SteSnrltz . Friedrichstraße 12;
Wlttuiann . Sckmlberg 9, sowie bei dem Kaffen-
boter A'oll -Hnssonsf . Albrechtstr . 40 . F346

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXg
X Unser X
x Emaillierwerk x

liefert

$ Firmenschilder
£5 in moderner und eleganter Ausführung
V unter billigster Berechnung.

A Maschinenfabrik Wiesbaden x
X Ges. m. b. H. 1522 X
X Stadtbiireau : Friedrichstr. 12.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Vutterabjchlag!
Zufolge allgemeinen Preisrückgang offerire v. heute ab
Bahr. Landbutter bei 2 Pfd. A92 9H
Snfirahnitafelvutterbei2 Psd. ä 98 u. 103

Pebensmittel̂Wiesbaden
Weineonsnm!Telef. 414-

Schwalblicherstr. 43 j ’SS"

Sptanlitüt: Kaffee».Thee.
Empfehle:

MimlimKi!, ßcniftütn,
Keine und Lpiiilmsen

in mit la Qualität zu billigen Preisen.Weine
aus den renommirten Kellereien von

mein , Kaiser!. Kgl. Hoflieferant,
Johannisberg a. Rhein.

Fm?ruDlntlimifv lltutjf.
(Jnb. Willi , lliedericlisen ) ,

Westendstraste 12, Ecke Roonstraste.

Kartofffelnl
per 100 Pfund per Kumpf

tlajnmn bonum Mk. 3.75 35 PL
(«eilte ( englische ) „ 3.75 35 „
•• rof . tsjjrcker „ 3.50 32 „
.Wünschen „ 7.25 60 „
bei Abnahme von 5 Ctr . 25 Pf . per Ctr . billiger.

Te 392hon  J. Hornung&Co.,Temoa
3 Mäfnergasse 3.

'&TSSM.
, Mm
O 3 mp/_ A/efurwe/rt  -

x?/v*/9eret Oöff'Otnf
auf lieh woPlatafe

1380

Me Ualjes-Häriilge 15u. 20 Ps.
%ue Smmer-RM-Katlosselli.
§NtNtö ! , mir reinschmeckendeQualitäten,

per Schovpcn 32, 40, 48 und 60 Pf. 156k

Adolf Baybach, Wellritzstraste
22.

Ent erh.

Fahrräder
billia bei 1453

Skckkr, UorlUroße 2.

Plakate:„Zimmer frei", auch
aukgrro r», vorrätdig
>m Tagblatt-Urrtag,
Langgassc 27.
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